
GrVBrüni ken t und Publikum nicht aus.
Man erinnert ſich nicht, daß je der Beginn einer
Haushaltsberatung im Reichstag ſo ſchwunglos ver
laufen wäre wie am Freitag.Als Finanzminiſter Molde ahauer.
Wort nahm, waren die Bänke der Rechten leer. Die

h hatten wieder einmal erhöhtenKriegsſuſtand und daher endloſe Fraktionsſitzun gen.

Aber auch in der Mitte waren die Lücken groß.
Nicht einmal die eigenen Parteifreunde des Herrn
Moldenhauer ſtürzten ſich in die Unkoſten, ihn
durch Zurufe oder durch Beifall zu unterſtügten.

Au ſaßerhs wie geſenkt n

er ewo er die Mittel
nicht. Er hat ſchon ſeine Schierzen, der gute He

e Seine erhöhte Umſatzſte wer fürarenhäuſerund Konſumvereine macht
TKopfzerbrechen. Die Warenhäuſer und dieKonſunwereine wollen die Strafſteuer durchaus

nicht ſelber zahlen. Sie verſuchen, ſie auf die Liefe
ranten abzuwälzen. Das will Herr Moldenhauer
verbieten. Aber wie? Darüber ſchweben noch die immer in der Regierung bleiben. Genan ſo wie das
berühmten Erwägungen. Er iſt ein Biedermann,
der Herr Profeſſor Moldenhauer aus Köln, aber
nur äußerlich. Der Schein trügt. Wie beſcheiden
verſuchte er am Freitag ſich hinter das Finanz-

amm Hilferdings zu verſtecken. Er, der Herren führe ja nur aus, was ſein verehrter

Kerr Amtsvorgänger geplant habe. Seht doch den
keinen Filou! So zwiſchendurch läßt er nämlich
verſchwinden, was Hilferdings Programm an Ent
laſtungen für die Arbeiterklaſſe enthält. So die

Aufhebung der Zuckerſteuer und dieFlott
Senkung der Lohnſteuer. Erſt auf ener

die chriſtlichen A

uhauer vor, was er Ka

verriet er abtgeordnete Erſing, ein pftffiger Mann aus

nie v
Arraft übt die Regierung gen wollte und um derenwegen man die Regie

rung Müller ſtürzte, habe man nun für den
Panzerkreuzer B. übrig Pogel fragte die Regierung,
wie ſie zu dem törichten Beſchluß des Reichsrates
ſtehe, den Bau des Panzerkreuzers zu begin

das Der Reichskanzler ſchwieg auf dieſe Frage. Seinen
Anſchlag auf die Arbeitsloſenverſicherung wird er
nicht lange mehr verbergen können. Es wird für

iter lehrreich ſein, zu beob
malige Führer der chriſtlichenachten, wie zwei

Stegerwald als ReichsarbeitsGewerkſchaften,
miniſter und Brüning als Reichskanzler, die Gr
werbloſenrente ſenken wollen. Warum? Um der
Arbeitertlaſſe die Kraft zum Widerſtande gegen den
Lohndruck der e u rauben. Dieſerhinter den Ahbanverſschen

Jahr en I u
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nnd e ſprach An Akdeiter Der Zentrums

dem Schwabenland. Er tat ſehr erſtaunt, daß die
e wieder wie 1928 aus der Reichs
regierung ausgetreten ſei. Das Zentrum bleibe
doch drin. lüffende einfache Logikt Die! So
zialdemokratie braucht nur wie das Zentrum auch
ſo nach rechts hin zur Grünen Front und zum
Hochkapitalismus abzuſchwenken, und ſie kann

h hVoſtbezugspreis 2,30h Anzeigenzreis 12 tmtaeſchäftsſtelle e

de

Zentrum. Herr Erſing vergißt nur, daß die Sozial Amt
demokratie ſtets und immer Politik nur für das

Arbeitervolk treibt. Wenn ihr das in der Regie

zur Erhaltung der Beſitzvorrechte und der kirch-

nicht ſagen.

Moldenhauer. als er ſagte, daß dieehe Moldenhauers doch nur auf
die unteren und mittleren Beamten zielten.

Gewiß denke der Reichsfinanzminiſter nicht daran, ſchen und Intereſſen einze

e W r der e Sie

h

Der Kommuniſt Tor g le r machte neben vielem
Kleinlichen u e gute Bemerkungen gegen verantwortlich,

t t S

Abholer wöchentlichS
253 10

Geſtern vormittag wurde der rer Oberſten

der Provinz HeſſenNaſſau, Ha a von dem preu
hier Miniſter des Dr. Waentig, in S

eingeführt. Bei dieſer Gelegenheit hielt der
Innenminiſter eine Rede. Er ſprach zunächſt Dem
aus geſchiedenen Oberpräſtdenten Dr. Schwander

rung nicht mehr möglich iſt, muß ſie es eben inſden Dank des Staats miniſteriums aus und führte
der Oppoſition verſuchen. Eine Klaſſenkampfpartei ſodann weiter aus: Jhre bisherigen Leiſtuigen, Herr
des Arbeitervolkes iſt etwas anderes als eine Partei Oberpräſident Haas, die Annahme, daß

Sie nun als Oberpräſident der Probinz Heſſen
lichen Segen. Herr Erſing weiß das wohl, er will Naſſau auch von der Seite des Staates aus ge
es mit Rückſicht auf die chriſtlichen Arbeiter nurſſehen alle Erwartungen erfüllen werden die

preußiſche Regierung wie die Bevölkerung der Kro
vinz in Sie ſetzen. Allein dem Staatsminiſteriern

haben Sie dafür zu ſorgen daß die

vom Staatsminiſterium betriebene
Politik ſich überall in der Provinz e
Dieſe poſitiſche Notwendigkeit n zubringen mit den aft auseinander W

Den Tag beſchloß beCremer. Er iſt Peſſimiſt. Er rechnet im Herbſt üvern

mit einem neuen Defizit und ſieht dann keine Mög ſo
lichkeit neuer finanzieller Reſerven. Den Schwär-

Kirchturmpolitik und Kandidatenſchwäche gerade
in Einzelwahlkreiſen. Jm übrigen beſchwor
Arbeiter: nur keine Lohnbewegunge
Er hätte rechtzeitig ſeinen Miniſtern zurufen ſollen:
nur keine Hochſchutzzölle.

Wettrüsten am ittelmeer
ranſreleh fühlt ich durch Musrollni Floftenhau bedroht

Die Veröffentlichung des neuen italieniſchen
enbauprogramms hat auf die Pariſer politiſchen

Kreiſe ihren Eindruck nicht verfehlt. Die Stimmen
ſche Einwürfe des Abgeordneten Keil mußte derſder großen Pariſer Preſſe, vor allem des „Temps“,
eichsfinanzminiſter zugeben, daß die Sozialdemo-

kratie mit dem Moldenhauerſchen Finanzprogramm

t

nNach dem Finanzminiſter des Bürgerblocs, nach

dem finanzpolitiſchen Vertrauensmann des Hoch
Fapitals kam die Arbeiterklaſſe durch einer der ihren
1 Wort. Der Sozialdemokrat Hans Vogel
rach. Jn ſeiner Erſcheinung und in ſeiner Sprache.

in der Geradheit ſeines Denkens und im Ethos
ſeines proletariſchen Kläſſengefühls der echte Mann
aus dem deutſchen Arbeitervolke. Den Herren im
Zentrum tat ſeine kraftvolle Rede weh. Er ſagte
nämlich dem in ſeiner Nähe ſitzenden Reichs
kanzler die Regierung Brüning führe den

Klaſſenkampf in der brutalſten Form.

Sie beweiſe wieder einmal, daß der Klaſſenkampf
keine marxiſtiſche Erfindung, ſondern eine erdge-
bundene Angelegenheit ſei. Wie könne man dieſe
Jnt fe in den bürgerlichen Parteien als
einen Sieg der Staatspolitik feiern, wie es die
Regierung tue? Vogel rief die chriſtlichen
Arbeiter auf. Genau die 70 Millionen Mark, die

geben dieſer Wirkung einen nicht mißzuverſtehen
den Ausdruck

t eine r

Das Blatt führt dann weiter aus, daß das ita

lieniſche Flottenbudget in den Jahren von 1922
vis 1930 von 614 Millionen Lire auf 1475 Mil
lionen Lire, ſeine Neubaukredite von 48 Mil
lionen auf 690 Millionen Lire erhöht
worden ſei, um daraus die Forderung zu ziehen,
das italieniſche Programm
nicht den definitiven Bedürfniſſen Jtaliens, ſon
dern lediglich ſeiner aggreſſiven Sucht, die Flotten
parität mit der größten Flottenmacht Europas zu
e

ſtarke Beunruhigung der frangöſtſchenben Meinung einigermaßen zu beſänftigen,
erklärt Jene das „Jonurnal“ daß das neue italie
niſche Flottenbauprogramm im Grunde genommen
keine Ueberraſchung darſtelle. Es ſei logiſch. daßItalien nachdem es auf der Londoner Flottenkonfe-

reng immer wieder Parität mit Frankreich gefordert
habe, jetzt verſuche, ſie auch praktiſch zu erreichen.

IJtali/n konſtruiere im nächſten Jahre einen
man für die Arbeitsloſenverſicherung nicht bewilli- 10 000-TonnenKreuzer, zwei 5 006TonnenKren

entſpreche durkens

4 Torpedobootzerſtörer und 22 U-Boote.Frankreich dagegen einen 10 000-TonnenKreuzer,

6 Zerſtörer, 6 Hochſee-N-Boote, 1 Minenleger-
UBoot und 3 Aviſos. In allen e behalte

Frankreich ſeine alte Ueberlegenheit, doch zeige
das italieniſche Flottenbauprogramm, daß Italien
entſchloſſen ſei, die franzöſiſche Uebermacht in der
uBootFlotte nach Kräften zu vermindern. Sollte
Italien weiter das gleiche Tempo in ſeiner Neu
bautätigkeit innehalten, daun wäre Frankreich

mern einer Wahlrechtsreform mit kleinen Wahl
kreiſen machte er einige böſe Anmexrkungen über

u ten Jnhalt zu füllen. Sie

Dieſe ſteht fe ſt rund nnerſchütterrtch. a

manchen innenpolitiſchen Gegnern. Worauf jegt es
ankommt, iſt, dieſe politiſche Form mit dem rech

waltung einer Provinz, die das Bindeglted
zwiſchen dem Norden und dem Süden unſeres

e e eSie es ſich angelegen ſein, dahin zu wirken
daß dieſe ſtaatliche Grenze nie wieder die Bedentugg
erhalte, die mit dem Wort „Mainlinie“ geren
zeichnet wird.

Neue Aiedierng T
Peking, 2. Mai. Eig. Drahcs)

Die politiſchen Führer Nordchinas habenſarsſen, mit dem Sitz in Peking eine Gegew

regierung gegen die Nationalregier n
en egwſeten. wen S hier ausgegebe
o en etin n Delegierte der Kuomtang (Nationalpartei) dieſem len zugeſtimmt

beſchloſſen, noch in dieſem Monat in Peking
Regierungsprogramm augszuarbeiten. Die neue
Regierung Nordchinas wird unmittelbar nach ihrer

a nſütuierung die ausländiſchen r um ihre
Anerkennung erſuchen

Der Krach Im Hugenbereglager

Der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete Graf
Weſtarp hat dem Vorſitzenden der Deutſchnatio
nalen Reichstagsfraktion im Auftrage von 28 Ab-
geordneten dieſer Fraktion am Freitag folgendes
Schreiben übermittelt:

„Jm Auftrage der in der Anlage verzeichneten
28 itgu der deutſchnationalen Reichstags

erlaube ich mir, Jhnen folgende Mitteilungu machen. Wir können nicht anerkennen, daß die

ſtimmung der Fraktionsmehrheit vom 12. und
44. April gegen die Parteigrundſätze oder das
Parteiintereſſe verſtoßen hat, zumal da die Frak-
tionsmehrheit in Fortſetzung des einmütigen Frak
tionsbeſchluſſes vom 3. April das von der bürger-
lichen Reichsregierung unternommene, nach aus-
drücklicher Feſtſtellung der berufenen Verbände der
Landwirtſchaft unbedingt erforderliche Werk zur Ret

tung dieſer Grundlage der vaterländiſchen Wirtſchaft
endgültig ſichergeſtellt hat. Deshalb ſehen wir uns
genötigt, das in dem Beſchluſſe des Parteivorſtan
des vom 25. April der Fraktionsmehrheit aus-
geſprochene Bedauern abzulehnen.

Ferner müſſen wir uns im Hinblick darauf, daß
der letzte Satz des Vorſtandsbeſchluſſes in die Einzel

re
abſtimmungen eingreift und deshalb in den durch
die Parteiſatzungen dem Vorſtande beigelegten Be

fugniſſen nicht begründet iſt, und in Wahruug der
durch die Verfaſſung den Abgeordneten e
eigenen Verantwortung auch für die Zukunft die
Freiheit unſeres Handelns vorbehalten.“Damit haben die 28 deutſchnationalen wen

neten das ihnen von dem Vorſtand dernationalen Partei geſtellte Anſinnen glatt abgeledtt,
ohne jedoch aus ihrem Verhalten v letzten Kon

ſequenzen zu ziehen und ihrer anfänglichen h
entſprechend aus der deutſchnationalen Frakt
auszutreten. Man verzichtete auf dieſen
obwohl auch in dem Kreis um Weſtarp nach vie
vor die Auffaſſung vorherrſcht, daß eine Zuſammen
arbeit mit der Hugenderg Gruppe auf e
unmöglich iſt. Wenn trotzdem zunächſt auf die l
Konſequenzen verzichtet wurde, ſo hat das

Gründe. Man will s vor der r
Schuld für die
belaſten.
Weſtarp d im Verlauf der inzwiſchen m hegen

nenen n Etatsberatungen.
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Corlaldemokraflscher Nassenuufmarsch zur Huffeler im Bern

Jm Inder Peter Graßmann, der Vorſigende des ADGvB., bei ſeiner Anſprache; dahinter auf der Freitreppe der Mleiter-Sänger-Cher, der die Feier zur ſein Wohlgelangenen Vorträge verſchönts.

Starke Betelleung an der Reparutlonsanleſhe

Die erſte Reparations- Anleihe wird, wie ein
Teilnehmer der Brüſſeler Bankier- Konferenz dem
„Matin“ mitteilt, zwiſchen dem 20. und dem
W. Mai zur Zeichnung aufgelegt werden. Der
Zinsfuß iſt auf 555 Prozentfeſtgeſett
worden. Je ein Drittel der Anleihe werden von
den Amerikanern, den neutralen Ländern und den
ReparationsGläubigern gezeichnet werden. Die
genaue Verteilung wird allerdings erſt ſpäter feſt
geſetzt werden. Die Vorbereitung zur Anleihe-
behebung ſei ſo günſtig, daß wahrſcheinlich der An

leihebetrag überzeichnet werden dürfte. Die Anleihe
verſpreche ein voller Erfolg zu werden, nichtinſofern, als ſie die Kommerzialiſierung der Repa

rationszahlungen und die finanzielle Zuſammen
arbeit zwiſchen Gläubigern und Schuldnern bringe,
ſondern als ſie auch den Anlethezeichnern annehm
bare Gewinne in Ausſicht ſtelle.

Bei der ſtarken Senkung der Geldſätze könne
eine mit 535 Prozent ausgeſtattete Anleihe auf eine
ſtarke BVörſenhauſſe rechnen.

Kursſturz an der Reuyorker

Börſe.An der Nenyorker Vörſe war am Freitag in den

leſten Stunden wieder ein ſchwarzer Tag zu ver

zeichnen, der unter den ſchwarzen Tagen in der
legten Zeit nicht im geringſten zurückſteht. Die
Papiere verloren durchſchnittlich 8 Punkte ihres

BVertes. Nach optimiſtiſchen Aeußerungen des
Staatspräſidenten über die Auswirkungen der gegen
wärtigen Wirtſchaftskriſe konnte dem Sturz der
Papiere Einhalt geboten werden. Von der Kata

ſtrophe wurden Papiere im Geſamtwert von ſechs
Dollar Millionen betroffen.

Anternehmertum will weitere
Steuerſenkung.

Die von dem Reichsfinanzminiſter am Freitag
für das Jahr 19831 angekündigte Steuerſenkung in
Höhe von 600 Millionen Mark, von der ausſchließ
lich die beſitzenden Schichten betroffen werden ſollen,
genügt den Teilhabern dieſer finanziellen Vorteile
längſt nicht. So ſchreibt die ſchwerinduſtrielle
„Deutſche Allgemeine Zeitung“ heute: „Es iſt völlig
klar, daß eine ſteuerliche Entlaſtung von 600 Mil
lionen längſt nicht genügt. Dieſer Betrag, der nach
den bisherigen Plänen im weſentlichen der ſonder
belaſteten Jnduſtrie, ſowie den Einkommenſteuer
und den Realſteuerpflichtigen zugute kommen ſoll,
muß vielmehr mindeſtens um die Beträge geſteigert
werden, die es ermöglichen, die Reichsbahn von der
Beförderungsſteuer (insgeſamt 380 Millionen) zulaſen ad ſe auf deſe ehe inferd e n
ſich durch verbeſſerte Einnahmen und evtl. Tarif
ermäßigungen zwecks Verkehrsſteigerung endgültig
und gründlich zu ſanieren.“

Wechſel in der deutſchen Diplomatie. Der gegen
wärtige Staatsfekretär im Auswärtigen AmtSchubert ſoll in allernächſter Zeit durch den Miniſte

rialdirigenten im Auswärtigen Amt von Bülow er-
werden. Bülow leitete vor Jahren das Völker

undsreferat. Unter ſeiner Leitung bezeichnete man
dieſe Abteilung als Referat gegen den Völkerbund.

Nazis als Radaumacher.
Jn Berlin kam es am Freitagabend nach einer

Nationalſozialiſtenver ſammlung im Sportpalaſt
wiederholt zu Zuſammenſtößen zwiſchen
Nationalſozialiſten und Polizeibeamten. Als die
Verſammlung beendet war, bildeten ſich zahlreiche
Züge, die nach den einzelnen Stadtteilen zurück
marſchierten. An der Potsdamer Brücke verſuchten
mehrere junge Nationalſozialiſten, die Poliziſten
kette an der Bannmeile zu durchbrechen, ſo daß die
Polizei mit dem Gummiknüppel eingreifen mußte.

Jn der W an der KaiſerWilhelmGedächtniskirche kam es zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen Hakenkreuzlern und Andersdenkenden. Die
Hakenkreuzler zogen laut johlend zum Kur Geſ
fürſtendamm und

beläſtigten dort die Paſſanten,
die ſich die Herausforderungen jedoch nicht gefallen
ließen, ſo daß es ſchließlich zu einem Handgemenge

kam. Die Polizei ſchritt auch hier ein und löſte den
Zug der Nationalſozialiſten auf.

Am Freitagabend wurde in Berlin Mitte ein
Nationalſozialiſt und ein Stahlhelmmann von m
Kommuniſten über fallen und mißhandelt. Der
Nationalſozialiſt erhielt einen ſchweren Stich in den
Kopf, während der Stahlhelmer ſchwere Schlagader
verletzungen davontrug.

Iſt das Abrüſtung
Auf Anordnung der amerikaniſchen Regierung

wurden die in Ausſicht genommenen Schiffsneu
bauten für die amerikaniſche Kriegsmarine bis auf
weiteres verſchoben. Die Verſchiebung erfolgte
zwecks Verbeſſerung der Baupläne hinſichtlich der

chwindigkeit und Ausrüſtung der Schiffe. Man
iſt beſtrebt, die Schiffe ſo modern zu ge
ſtalten, wie die von der japaniſchen und franzſtſchen Regierung in Ausſicht genommenen neven

Kreuzer.

Als im Prager Abgeordnetenhaus am Freitag
über die wirtſchaftlichen Notgeſetze (Arbeitsloſen
verſicherung, Erhöhung der Getreidezölle, Erweite
rung des Einfuhrſcheines für landwirtſchaftliche
Produkte) abgeſtimmt wurde, eröffneten die Kommuniſten plötzlich gegen den deutſchen Sozial

demokraten Taub, der den Vorſitz führte, ein
Trommelfener mit Druckſchriften und anderen
Gegenſtänden, die ſie gerade zur Hand hatten.

Staatsſekretär Schubert iſt als Botthaſter in Lon
don oder Rom auserſehen.

Wucte Prüeelel unter Aheeoräneten
Ein Bembardement der nun

Her gelang es, die ſtreitenden Parteien zu treu
nen.

Während der Abſtimmung kam es jedoch auf der
Linken immer wieder zu Lärmſzenen. Unmittelbar
vor Schluß der Sitzung bearbeiteten ſich der Sozial
demokrat Katz und der Kommuniſt Stern nochmals

Die Sozialdemokraten ſetzten ſich zur Wehr
ſchließlich entſtand zwiſchen dem Führer der Kom

gegenſeitig mit Fauſtſchlägen. Jn einem wüſten
Tumult wurde die Sitzung ſchließlich beendet.

Schwarz und Weiß.
Sam Pickens ſtammte aus den Bauwollfeldern

Süd-Carolinas. Mit achtzehn deren kam er
Chikago, arbeitete den halben Ta eineme und m alle freie S fir die
m Er liebte Geographie undS n ufgaben löſte er imS der Seit apier berührte.
er Zeichen n er zum erſten Male

hie nie einen Wieſen geſehen, ehe
Dilage kam. Er hatte nicht einmal ge

chnen eigentlich bedeutete. Jn deran r ſeiner Heimat, dahin er einige Winter
n geſchickt worden war, r er ſich vor
dem Unterricht öfters in das aſſenzimmer geſchlichen und Porträts und San ſten auf

r Tafel gemalt. Er ha ſt ſeine Ar
iten immer ſchnell ausgelöſcht, wenn er Schritte

hörte. Eines Morgens jedoch hatte ihn ſein LehW dabei überraſcht. Der gute Mann hatte ihm

ein für allemal eine derartige Vergeudung von
Lehrmitteln verboten und mußte vor dem Lümmel
die Kreide a ältig verſchließen.

Die Zei nde in Chikago war für Sam
eine un ier war ſogar eine beſondere

die ausſchließlich den Zeichenunterricht
Sie war eine Lehrerin und hieß FranRaſſton. Schlank, brünett, dunkelbraune

T und Haar. Sie lernte Sam
n der erſten Stunde kennen. Eine

e lag zum Nachzeichnen auf einem Stück
apier

Sam legte Schatten und Licht der Roſenblüte
en er und als er fertig war, nahm er
ren et Bogen. Seine Augen überflogenKlaſſe. Am Vordfenſter ſo ein Neger-den en. Kopf und Schultern zeichneten ſich

en das Licht ab. Sein, Feiſntt z
hin und her. Er ging voll und gan einen

Er ſah nicht, wie Miß Ralſton hintern trat nd ſie erſt, als die ganze Hlaſſe
n anſa lachte.t Ihre Roſe?“ fragte Miß Ralſton.

ämt reichte er r ne gezeichnete Roſe und
verdeckte die andere ArJ r d Se in ſt kurzer e gemacht

P y de HWotterte er befangen.
Raſt iff e dem Porträt und hielt

es i r re von ſichaben Sie en gelernt
S be nicht gelernt!“ ſtammelte Sam. Es

war ihm peinlich, alle Augen auf ſich gerichtet zu

ſehen und er war ſich nicht ſicher, ob Miß Ralſton
ihn e tadeln würde.

„Nach der Stunde wollen Sie bitte auf mich
warten!“

Nach der Stunde erkundigte ſich die Lehrerin,von woher er ſei und was er außer der chule
treibe. Sie ſchlug i vor, einen akademiſchen
Abendkurſus zu ehe„Die Stunden ſind Dienstags und Donners-
tage abends 8 Uhr; Sie werden kommen?“

Sam überlegte.

re ſa Material ſteht Jhnen dort unentgeltlich

Hier war eine Möglichkeit zu lernen und ein

folgter Dieb durch die Straßen. Er fand W

drei Neger waren dort.

konnte. Aber er begriff das i teciat ſofort.

Paradieſe.

kommen!“ lachte Miß Ralſton begeiſtert.

Stunde ging ſie mit ihm noch einmal ſorgfältig

ſie zu ihm: Jhre Arbeiten verraten ein außer

hier die Frau vor dem Webſtuhl, beide leben, als

e Sie mir dieſe Bilder ſ einige

Miß Ralſton brachte die Bilder zurück und

Nach dem zweiten Kurſus r ſie ein

Wenn wir von den zwölf Bildern nur ein

h è

daß auch ein Neger etwas kann!“
„Wir müſſen immer wieder einen Anlaufnedinenſ lächelte Sam von ſeinem Können über

zeuPWiiß Ralſton ging zu einem der Direktoren der

Jahresausſtellun hiladelphia. Der Mann awarf einen t auf die ausgebreiteten Arbeiten

und enger 77 Neiſterhaft! Wo haben Sie
den Kerl entdecktEr rieb ſich Lie Hände und tanzte vor Ver

gen Eine Arbeit nach der anderen gingprüfe d durch ſeine Hände. Er betrachtete ſe
immer wieder und war wie vernarrt.

„Eine Entdeckung, Miſt Ralſton! Jch
gratuliere„Jn den letzten Wintern hatte ich ungefähr
zweihundert Schüler. Von iſt dieſer un
vergleichlich der Beſte! Wenn es nicht wegen
ſeine Farbe wäre

Seine Farbe!“ wiederholte Miß Ralſton, „e
iſt Veger!“

ne jedes weitere Wort legte der
ſchnell die Arbeiten zuſammen, ſchob ſie in die

e und reichte ſie kopfſchüttelnd zurück.ie glauben, daß ſeine Farbe ein Grund
iſt. proteſtierte Miß Ralſton.

„Wir dienen der e Meinung“, ver
neigte ſich der Direktor, wir können nigt verant
worten, daß Arbeiten eines Negers in unſeren
Räumen eine Würdigung oder ſogar eine Pro
tektion finden!“

„Dieſe Arbeiten brauchen keine Protektion!
Wenn Sie mit einem ſchwarzen Menſchen nicht
verhandeln wollen, regeln Sie e die Angelegen-
heit mit mir. Jch ſcheue mich nicht

Der Direktor erſtarrte in Seſtegrenen
„Seien Sie verſichert, daß e perſönlicheAnſchauung voll und ganz ahade ber wenn

es bekannt wird, daß der beſte bbgſee auf der
diesjährigen Ausſtellung ein Schwarzer
Wollen wir die Angelegenheit nicht weiter erör-
tern! Vielleicht haben Sie unter Jhren
Schülern einen anderen, der nicht derart ge
handikapt iſt!“

„Gehandikapt? Derartiges Können wirdnie gehandikapt! Das wächſt über die Jury
von heute hinaus!“

werde immer zu Jhrer Verfügungſt en!“ dienerte der Dire tor, „es war mir ein
beſonderes Vergnügen J.eruhigte Sam ſeine Lehrerin,

„Wir müſſen“,
als ſie verzweifelt die Bilder zurückgab, „wir

ſpielen ſei eine ebenſo harmloſe Beſchäf

Peter Troner F.
m Alter von 74 Jahren ſtaBild er Profeſſor Peter Breuer, der lange rals Lehrer an der rlottenburger c

wirkte und feit 1898 Mitglied der Kunſtakadewar. Breuer, von Pac er rig es ch in Poteren Jahren in ſeinem
wo 3e onumentali n Seine im1900 ge rm Gruppe „Adam und Eva“, für die er
den Pariſer Grand Prix erhielt, wird bleiben.

Wochenſpielplan des Stosttweaters,

te So u 15.80 WA im gen ühr: S F. von Stam
bul“; Montag: „„Propheten“; enstaMittwoch: Die Roſe von Siambul“; So tee S

h e e z WirR Freitag: Zum Tode tage
Räuber“; Fonnadend den Mai: „Pro

Sonntag, den 11. i5.50 Uhr: „Katharingie“, o. Uhr: w. le vie Stambul“. uh W

Im Thaliatheater am Sonn dasGrand Hotel“ nk u eführung.

Zur Erſtaufführung der „Maſchiniſt Hopking“
Stadttheater wird uns aus dem Theaterbüro r

In Laienkreiſen fehlt leider vielfach jeder
gewaltigen Arbeitsleiſtungen, die eine kün
e wäre Opernaufführung von allen Beteildürfte daher von großem rig e für eiſees
Anme eine tig Sieg was der Pr
W aſchiniſt Hopkem Werk Fand en ſtatt an Abert oben 131

Soliſten, 59 mit dem Theaterchor, 7 mit ein10 Sefämtpreben für alle t (alſo in rproben), 5 Enſembleproben li und ehe rDie verfginntendenroben 11, an Sururnpreber 19.

nd in Leipz r ſich worden und hier nicht
n a techniſcher B Jett r F. den Mree

e en Betrie echne neiderSchloſſerei, alerſaal g. bed alt
dazu n

Beleuchter, M
chleveidas reibungslos mit Anforderungen des T dlitgen t

und der anderen Kunſtgattungen des Theaters mmengehen muß, ſo wird vleleicht mancher g. e
hören ſeine Anſchauungen in dec n be ehe

Halliſche Volksbühne.
Der offene Singabend am Sonnabend im Reform-Real

gymnaſium e Fipn Uhr. Am Montag beginnt die
aus ie nochmalige meeleng der OperetteLand des Wicheine am 15. Die Roſe von Staube
iſt ausverkauft. Viederbolnn irh bekannt gegeben. Wir

die Erſtaufführung derweiſen unſere Frage au
von Maxgrlo ichen Oper t Ho

„Wegen der Bezahlung ſeien 31 unbeſorgt. gEinen Dollar pro Ronet werden Sie ſchon auf

zur rfügung!“Sam ate

ie Lehrer, der ihn verſtand. Nach Geſchäftsſchluß
rannte er am nächſten Dienstag, wie ein ver-

Haus und ſah ſich in einem Kreis von junLeuten, die vor ihren Staffeleien ſaßen. h

Man arbeitete mit Kohle. Sam atte noch
nie geſehen, wie man ernſthaft mit Kohle zeichnen

Breit und ſtreng legte er ſeine Kohleſtriche aufdas grobe Papier. Er fühlte ſich als Schöp er im

„Sie meiſtern die Kohle, als wären Sie mit
einem Stück Kohle in der Hand auf die Welt ge

Am Ende des Winters machte ihn ſeine Lehre
rin auf beſondere Motive aufmerkſam. Nach jeder

ſeine Arbeiten durch.
Eines Tages es war die letzte Stunde, ſagte

ordentliches Talent. Sehen Sie Jhren Laſt
träger vor den rollenden Eiſenbahnrädern und

ob ſie ſtöhnen!“
Sie zögerte einen Augenblick.

e zur Verfügung ſtellen? Jch fahre nacht e und möchte etwas für Sie tun!“

Le aetia volle Anerkennung maßgebender
ünſtler

Dutzend ſeiner Bilder, um ſie in einer Ausſtellung der Oeffentlichkeit zu unterbeiten.

einziges plazieren, wird man ſich um Jhre Ar-beiten reißen! Dann erſt können Tie beweiſen, müſſen immer wieder einen Anlauf nehmen!“
Scott Rearing, New York. Berecht. Ueberſ. von C. P. Hiesgen. V

e e

hin. Sorge n S olun W. ere Fh von Suppé 2. u A), Mai
(B) und 31. iel Meiſter d r Oper vone am e Mai für J. e8 e am a e en. In unſerer Gehrungen r Ang.

n
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jetzt in den Anlagen. Nur der Schatten Spitzwegs

Entlaſſungen im Zeichen des Bürgerblocks

Sonnabend den 3. Mal

Jdylle in der Sonne.
Frühling! Die Erde dunſtet voll Leben, das

urgewaltig vom Licht der Sonne geweckt. Die
Natur rüſtet ſich zur großen Auferſtehung

In den Anlagen iſt es lebendig geworden. Heller,
wärmender Sonnenſchein beſtreicht die Bänke, die
in den Nachmittagsſtunden dicht bevölkert ſind. in
Teil der gefiederten Sänger iſt ebenfalls ſchon am
Platze. Die Amſel huſcht durch das Strauchwerk,
der Star leiſtet ihr Geſellſchaft, und der Fink ſ haut
traumſelig in die Schar munterer Spatzen, die
überall bettelnd herumcſſtolzieren Und ſich den Vor
rang nicht nehmen laſſen wollen

7

Bunt iſt das Leben bei den Anlagenbänken.
Ein Wanderer kommt daher, um einen Augenblick
zu raſten, ehe es weitergeht in weite, weite Ferne.
Er zeigt trotz ſeines Wanderlebens die Unbeküm
mertheit der Jugend, die die Enttäuſchungen des
Lebens noch nicht tragiſch nimmt. Einmal wird
es ihm ſchon glücken, irgendwo unterzukommen; er
iſt ja noch jung!

72

Jetzt geſellt ſich ein Veteran der Arbeit hinzu
und wärmt ſich ſeine abgearbeiteten Knochen auf.
Behaglich raucht er ſeine Pfeife. Solange er die

hat, iſt ihm nicht bange. Freilich, die Rente iſt
gering. Er iſt aber beſcheiden geworden, ſtellt an
das Leben keine Anſprüche. Eifrig erzählt er von
der früheren beſſeren Zeit und von dem luſtigen
Wanderleben von einſt Schmaucht dann
wieder den billigen Knaſter.

t

Ein altes, verſchrumpftes Mütterlein will auch
teilhaben an der heilenden Märzſonne. Manchen
Frühling hat die Frau kommen und gehen gefühlr,
iſt darüber weiß geworden im Haar. Viele Sorgen
haben ihre Schultern zu tragen gehabt ein langes,
langes Leben hindurch. Und iſt doch zufrieden ge
blieben, hat nicht mit dem Schickſal gehadert. Mit
liebeddller Hand ſtreichelt ſie den Blondkopf ihres
Enkelkindes, das im Ueberſchwang der Luſt immer
weder zu ihr trippelt. Sie iſt zufrieden, weil hre
Mütterlichkeit auch in beſcheidenen Verhältniſſen
überſtrahlen darf auf Sohn und Schwiegertochter
und Enkelkind

2

Jm Wagen liegt ein Kindchen, ſtrampelt jauch
gend die Bettdecke weg. Und die junge Mutter
beugt ſich zärtlich zu ihrem Liebling nieder und
drückt ihn an ſich. Mutterglück ſtrahlt aus den

Augen, die ganze Welt ſpiegelt ſich in eitel Wonne
und Glück, das ihr Fortuna in geberiſcher Laune
ſo reich geſchenkt

Auf ſchnellen Flügeln kommt die Dämmerung,
während in der Ferne ſchemenhaft das Abendrot
aufzuleuchten beginnt. Still und einſam wird es

geiſtert noch herum und träumt ſich in längſt ver
gangene Zeit, wo es lauter ſolche Jdylle noch gab
die jetzt, abgedrängt vom Tempo der Zeit, nur mehr

Das Cmpfongsgebädudie“ Die Zeiten ſind vorbei, es wird nicht mehr anwenseſurwinn et ranken gewartet, der Herr Pförtner bummert

Als die Rei n den Nebenausgang Thielen-ſtraße für den i mere ffnete, feierte
was wohl die allerwenigſten Hallenſer 3 recht

gen ad le e c hre ahn g.nicht ger röhliche, ſo immerhin praktiſcheAuferſtehung

Wen ſein Weg zufällig einmal neben der Bahnhofsapot die Lreppen hinaufführte, e
dort Eiſenbahnſchienen liegen, manchmal ſogar,
aber das höchſt ſelten, einen Güterwagen oder gar

Vor Jahren als
vere. Friedlich lagen dahinter ein paar Gärten,e i den her ver

r Reichsbahn
n

hier der Mittelpunkt des halliſchen Verkehrs.
Als vor rund 90 Jahren die erſte Eiſenbahn in

alle einfuhr, da hielt ſie hier an dieſer Stelle.ieſe alten Schienen ſind die Spuren der erſten
Eiſe n und die alten Gebäude ſind der ehe
malige halliſche Perſonenbahnhof, der den ſchönen
Namen „Empfangsgebäude“ führte.

So allerlei hat dieſes Gmpfangsgebäude ſchon
n von ſeinem erſten feieplichen an, als
eſchmückt, von Herren im Frack und Zylinder be
ient, puffend und ſchnaubend das erſte Dampfroß

mit der rieſenhohen Eſſe einfuhr und die Paſſagiere
aus den Wagen ſtiegen, bewundert, beneidet und
auch beſtaunt. Denn das J noch eine
ar gefährliche und unbegreifli che, der man
ich nicht ſo ohne weiteres anvertrauen wollte.

Am 22. Juli 1840 wurde die Strecke Magde

auf den Bänken der Anlagen zu erhaſchen ſind
burg--Halle feierlichſt eingeweiht und in Betrieb
genommen. Damit war der Anfang für eine

Segnungen er Biürgerb o er

Die Zahl der Arbeitſuchenden im Bezirk
des Arbeitsamtes Halle betrug am 15. April
265 974, am 1. Mai 26 016, ſomit ſtieg die
Erwerbsloſenziffer um 42; die Zahl
der Unterſtützten betrug am 15. April 21 348,
am 1. Mai 20 982. Während alſo die Erwerbs
loſigkeit ſt e igt, werden immer mehr Erwerbs
loſe aus der Verſicherung ausgeſteuert.
Am 15. April hatten wir 4636 Erwerbsloſe, die
keine Arbeitsloſenunterſtützung bekammen, am
1. Mai ſind es mehr als 5000 geworden.

er als dieſe Zahlen kann wohl nichts denalen vom „Verſorgungsſtaat“ widerlegen.

Für Halle Stadt ſehen die Zahlen ge
radezu vernichtend aus. Es zeigt ſich, daß die

noch immer an halten. Die Entlaſſungs-
offenſive ſteigerte die Zahl der Arbeitsloſen von
10 886 auf 11 310, innerhalb 14 Tage der Früh
jahrskonjunktur eine Zunahme von faſt
500! Die Zahl der Ausgeſteuerten
ſtieg in derſelben Zeit um 358. Fürchterlicher

Steigende Arbeitsloſigkeit in Halle
Von 11 300 halliſchen Arbeitsloſen bekommen faſt

Farblos und klanglos gibt die Behörde zu dieſen
Zahlen die Erklärung: Während in der erſten
Hälfte der Berichtszeit die Zahlen noch entſprechend
der Bewegung am Anfang des April nachgaben, iſt
in der zweiten Woche die Bewegung zum Stillſtand
gekommen. Die Frühjahrsentlaſtung des Arbeits
marktes hat aufgehört. Die Urſachen hierfür
liegen in der ungünſtigen Wirtſchaftslage der
Schlüſſelinduſtrien: Bergbau, Baugewerbe
und Landwirtſchaft. Nach wie vor wirkt ſich im
Bezirke des Arbeitsamtes Halle die ſchwierige Lage

der Metallinduſtrie belaſtend aus. Die
evorzugte Arbeitsmarktlage des Bezirkes iſt vor
über und wenn nicht in letzter Stunde die öffent-
lich e Hand in der Lage iſt, größere Bauvorhaben
herauszugeben, dürfte die Anpaſſung an die allge
meine ſchlechte Lage im Reiche in Kürze erreicht
ſein. Eine geringe Belebung wies das Gaſtwirt-
ſchaftsgewerbe auf. Die Arbeitsmarktentlaſtung in

der Damen und Herrenſchneiderei ſcheint beendet
zu ſein. Speiſeeisinduſtrie, Limonadenfabrikation
und Brunnenverſand ſtellten Kräfte in Erwartung
der wärmeren Jahreszeit ein.

kann ſich der neue Kurs nicht dokumentieren,
als durch dieſe Zahlen.

Dazu Zölle und Verbrauchsſteuern, es geht uns

Wo Großvater zum erſten Male
das Dampfroß beſtieg

Der neue frißt den alten Bahnhof

icht mehr mit der Glocke, im Empfangsgebäude
reſtdiert nicht mehr würdevoll der Herr Vorſteher.
Der neue Bahnhof frißt den alten. Das Empfangs

wird nach vielen Umbauten im Laufe
c abgeriſſen. Unſere Bildermögen die Erinnerung vom alten Glanz und vom

traurigen Ende wachhalten.

Heiter, trocken, warm,
Entwicklung der Eiſenbahnlinien über S

de Die es n n imr vor acht Tagen hier gegebenen VorauHewiß war noch ein weiter Weg bis zu dem Im ganzen nördlichen Mitteleuropa blieb es n
heutigen wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt Halle. einigen Gawiterſtorungen abgeſehen, bei faſt ſtän
Gewiß waren auch eine Menge Kinderkrankheitenſdig heiterem Himmel trocken; im Süden wurde das
techniſcher und verwaltungsmä Natur zu über Wetter nach beträchtlicher Temperaturſteigerung
winden. So beſtanden zuerſt in Halle nicht weniger yeränderlich und regneriſch, geitwellig ſogar ausJ itals fünf Eiſenbahngeſellſcha en We rochen ſchlecht in um e Mitte der Woche3 W der z e veten, h 53 rer e ſcharfer Temperaturſturz ließ in der Nacht

ſammenſchluß und ſchließli zu Mittwoch das Queckſilber zwar vielfach bis in
e g die Nähe des Gefrierpunktes ſinken, hatte aber

keine rin en, da tagsüber unter der Ein
wirkung der Sonnenſtrahlen bereits die Wieder
erwärmung einſetzte, die Donnerstag das Witte
rungsbild von neuem frühlingshaft geſtaltete.

ür den Wochenbeginn kann überall mit trocke
nem, ſonnigem und warmem Frühlings we-t
ter gerechnet werden. Mit der zu erwartenden
Verlagerung des nördlichen Hochdruckkerns über
Mitteleuropa werden die Temperaturen erneut be

5 trächtlich ſteigen, zumal im Weſten des Erdteilsl Druckfall und Transport warmer Tropikluft been vorſteht. Mit ihrer Ueberflutung des Feſtlandes
wird um die Mitte der Woche wieder Gewitter-
neigung eintreten und die Wetterlage unſicher
werden. Möglicherweiſe wird ſich trotz dent zu er
wartenden Gewitterſtörungen das frühlingshafte
Wetter raſch wiederherſtellen und auch die zweite
Hälfte der Woche überdauern; doch bleibt das noch
abzuwarten. Ebenſogut kann es auch zu einem der
in dieſer Jahreszeit ſtets zu befürchtenden ſcharfen
Rückſchläge kommen.

Wieder Seelöwen im ZFoo.
Eine ganze Zeitlang hatten wir nur einen und

nun gar keinen mehr, und das Becken war nur mit
Pelikanen, Tölpeln und Kormoranen beſetzt. tzt

er noch Dienſt tat.

ſtagtlichung kam. Merkwürdig iſt dabei insn e i nur eindie alten ellſchaften einen gemein
ftlichen Perſonenba aßen und ſich hier iſt aber wieder ein Pärchen kaliforniſchergen Zr vertru nen s alte Empfangsgebäude Seelöwen, und zwar her Wer Aer ein

w de r g hnhof. Jm r 1890 getroffen Dieſe Vertreter der Ohrenrobben leben
dem m jetzige of T tvieb er betanntlich an der Nordweſtküſte Nordamerikas und
de Tore e großen Tage des s ſind ausgeſprochene Meeresbewohner. Nur zur her
gende ar r. r Fortpflanzung leben ſie in großen Geſellſchaftenetzt wird der alte Einheitsbahnhof abgeriſſen, auan ler Stelle ſoll der neue Bahnſteig ger des Meeresufers. Sie ſind ſehr geſchickte

g leider noch nicht abſehbarer Zeit ſoll derſSchwimmer, die durch ihre Tauchkünſte immer wie
ahnhofsvorplatz gänzlich umgeſtaltetſder die Beſucher des Zoos zu feſſeln vermögen und

werden. Nötig iſt auch. Bald werden wir ſind durch die Umwandlung ihrer Gliedmaßen in
uns alſo mit neuen Einrichtungen am Bahnhof Floſſen und die Form des Körpers ausgezeichnet
befreunden können da iſt es doch Zeit, kurz die ſhem Waſſerleben angepaßt. Jhre Nahrung beſteht
alten Zuſtände zu ſchildern. größtenteils aus Fiſchen.

Die heutigen Unterführungen in der Delitzſcher
Straße ſind ehemals nicht vorhanden r ſon
dern die Senke, die heute dort den Bahnhofsvor
platz bildet, iſt ausgeſchachtet worden. Da, wo jetzt
die Treppe neben der nhofsapotheke i Die Krawalle und Radaus zur höheren Ehre
führt, ging früher ſchnurgerade die Eiſenbahn, mit Moskaus und der W ſind leider nicht immer mitS tanſen egen die Straßen abgeſperrt und man dem Eingreifen der Polizei erledigt. Hinterher
ches liebe Mal mußte Bäuerlein und Stadtherr mit e ich immer eine Menge kleinerer und Hryberg

rozeſſe vor dem Strafrichter ab. Der 20-
jährige Schloſſergeſelle Herbert J. aus Buer nahm
an den kommuniſtiſchen Radauveranſtaltungen auf
dem Hallmarkt am 6. März teil. Dabei verſuchte
er, einen Polizeibeamten über die
Brüſtung der Umformerterraſſe zu drücken und

hinunterzuſt n. leiſteteer dige Viderſte der Verſuch ſeiner Freunde,
ihn zu befreien, ſchlug fehl. Bei der Unterſuchung
fand man einen Gummiknüppel bei ihm. Er
gab an, dieſen ſeit einer Prügelei mit Nazis
immer bei ſich getragen zu haben.

Wieder ein Zeichen, daß die ampfbereitſchaft“
beider Seiten die Gemüter gegenſeitig aufpeitſcht
und den „Gegner“ zu immer neuen „Maßnahmen“
treibt. Der Staatsanwalt forderte 13 Wochen Ge
fängnis, das Schöffengericht Halle erkannte auf
einen Monat und ließ den Helden laufen, da er
ſchon einige Wochen in Unterſuchung geſeſſen hat.

den von altersher immer h benutzten

Kieines März- Nach p.

Der alte Bahnhof ſtirbt.

Glocke, wenige Zeit ſpäter noch drei Glockenſchläund dann ging i e ab. t
e Kampf um eine Arbeitsordnung.warten, bis endlich das Zügle abfuhr und diel Da auch nach den erſten Schlichtungsverhand
Straße freigab. Für die Fußgänger wart es etwas lungen die Setriede leitung vom Hotel „Hohen-
beſſer, für die hatte man zwar auch erſt nach zollernhof“ und Café „Wintergarten“ nicht zurlängerer Zeit eine hölzerne Brücke über die Vereinbarung einer Arbeitsordnung mit dem
Bahn gebaut die zu beſteigen allerdings nicht Betriebsrat kommen konnte, obwohl nach den geſetz
ganz leicht und nicht ganz ungefährlich wat. lichen Beſtimmungen e ſo e S

Am Bahnhoſ, oder wi „Empfangs- Arbeitsordnung zuſtande kommen kann, vielmehr dengebäude“, er Tage eine Tee rlane z Vorſitzenden des Arbeiterrates friſtlos entließz,
Verhältniſſe waren ſo, wie man ſie heute noch in mußte der ſtaatliche i tunggane ſchuß e e
n T auf Kleinbahnen evhalten m kann. r 7 Schiedsſpruch eine Arbeits
uch damals wurde erſt im Zuge „geknipſt“, ob ordnung n. tS alle Verhältniſſe Pie S n Dieſe Arbeitsordnung iſt im Jnhalt ſo, wie ſie

bleiben auf freier Strecke, weil der Lokomotiv a Betriebe, wo generelle Arbeitsbedingungen
führer das „Waſſertanken“ vergeſſen hat und ſo n ſtehen, a gelten. Wenn auch man
mehr ob das damals auch ſchon oder n cher berechtigte Wunſch der Arbeitnehmer unerfüllt
ſchlimmer war, wiſſen wir nicht mehr reché geblieben iſt, führt die Arbeitsordnung z. B. u
Immerhin tat man damals genau ſo eifrig und einmal ausdrücklich auf, daß das Perſonal w
genau ſo wivtg mit ſeiner n, wie wir es heute der Pauſen n ihn Arbeiten herangezogen werden
mit unſeren D- und FD. und ſonſtigen Jigen darf. Dieſer ſel tverſtändliche Grundſatz gilt zwar
haben. Vielleicht hatten unſere Vater mehr Recht in den meiſten Gaſtwirtſchaftsbetrieben, jedoch vor
mit dem „Wichtigtun“! Auch die grüne ne auf her galt er nicht immer für den hier in Frage kom
dem Dach, die unſeren Sportlern das Verkehren menden Betrieb. Wegen der oſen un
der Sonderzüge verkündigt, hat eine Art rganger des Arbeiterrats wird das Arbeitsgerich

g
ehabt. Damals war es üblich, vor Abgang desſentſcheiden. Jedenfalls hat dieſe Kraft de e

herrlich im Bürgerblockdeutſchland
es zu läuten. Da bummerte denn gewaltig der Firma nicht vor der geſetzlich vorgeſchri

Portier zwei kräftige Schläge gegen die große l beitsordnung bewahrt.
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alle wohnen. Die Vorteile hier
ie Kriegsopfer ſichern, indem ſie

ſich möglichſt für das ganze Jahr mit Kohl
decken und hierzu am 5. bzw. 6. Mai bei der ſtädti

ürſorge, Kleine Steinſtraße 8, nachmittags
von 3 bis 6 Uhr, vorſprechen. Dort liegen Beſtell
ſcheine aus die um gehend auszufüllen ſind, undr für die Kriegsbeſchädigten auf Zimmer 18

Fürſorgeamtes und für die Kriegerhinter-
bliebenen auf Zimmer 42 des Jugendamtes.
die verbilligten Kohlenpreiſe nur für kurze Zeit
gelten, iſt Beſchleunigu
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helden. Jn der vergangenen

h W. veehe
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Zimmernot in Halle ie bürgere auch ins einzelne
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rik Teichert w Entwürfen von Pro bieten die breiten Fenſter nach dem Riebechplagvon za Frage Teichert ge Hell und luftig, wie ſich das für einen modernen

Spitze von etwa 20 z das
Eisdiele eingeſchlagen. Als das Ueberfallkommando

waren die Helden verſchwunden. Ob es ſich
hier um einen Racheakt für die in der Maie
e agenen Fenſter der Produktiv Genoſſe

weiſen Erfolg gehabt. ufenſter einer
Ein Opfer des Sprengwagens.
Jn der Mansfelder Straße kam ein Motorradins Rutſchen, weil die Straße friſch geſprengt war.

a egen einen Laſtkraftwagen
itt nur leichte, der Soziusdagegen ſchwere innere Verlehungen, die ſeine Ein

lieferung in ein Krankenhaus nötig machten

z ringen wurde eine Frau inder Straße. auf W Iamfahrende Straßenbahn aufzuſprin 4 r wu e
bei von dem Anhänger beiſeitegeſcho

Dabei geriet r
und ſtürzte. D 2 Ortsbezirt der SPD. Donnerstag, den 8. Mai,

abends 8 Uhr. Mitgliederverſammlung im „Jesd es ein Sch einbrand, e die

ſchlößchen“, Moritzzwinger. Redakteur Loops ſpricht greif e
über die Gefahr des Faſcismus, Werbetötigkeit: Die
Genoſſinnen und Genoſſen müſſen pünktlich und reſt

los erſcheinen.

affen worden iſt. Die re eine Raum von ſel ſt verſteht, ſind die Räume, moderne
pä n e ch einen Lüftungsanlagen werden auch bei ſtarkem Beſucht wehrtz ans die Luft rauchfrei halten. neu, und r

Fg- r r die Vt eine e r n ü hen e t, ſ an noch be nd
Ofenf Tee vo n en kann. ieſe Anlage Pin e Bequem

uhe der n nur ſteigern. Einze

a e hen,moderne Gaſtſtätte s e
S e an zum nden l e

Erzählung
von Hermann den gb

Moniko e
(Nachdruck verboten.)

arm “achſt du T dreckig? Haſt du was
heh?“gegen meinen Vater, du

nein! durchaus nicht! Er warein no ler, ein feiner Menſch, h
„Soll das Spott ſein?

dreckiges Maul!“

a dir einen andern vie
„Gut, gut!“ ſtieß Eduard Perxor

nur fort von dieſem
Mutter geſchehen iſt!“

Er zitterte vor Zorn und Gram, zig
länger zurückzuhalten, nichts mehr bedenken
nichts mehr ſich kümmernd.

„Deiner Mutter?“Drüben 5 ſie krank und verlaſſen!
runde gerichtet!e und Elend. Und hier ſolit

e ſein, auf Hofe J Stelle.
a, an eurer Stelle!gelaſſen! Und da wlüber ſeinen Vater, über u Bater!“

was ſagt du“? ſtammelte Monikai

ch ſage, e
er!ich auf d wenn

r da behandelt, mich,
„Er lügt, er lügt!“ ſchrie Albert wild und

äuſte, als ob er auf Ednard losſtürzen

Regungslos ſtand Monika da, als ſei ſieſtarrt von ſchrecklichem Fl t s
das w. nicht aufgenommen in

n ſtarrten Eduerd an,verrieten ſchon den SchrecBe n ſie in der nächſten Sekunde
uflich begreifen würden.S z Lum

„Jagt michJetzt er hüte dein Hofe, wie es auch meiner

„Spott? Bewahre? Wie käme ich dazu?
ſo ſehr verbunden! Ver-Jch bin ihm ja doch

dank ihm ſo viel! tiel ber Hacke und e

ſich Eduard entgegen.
Wort eru!“ lachte Eduardn ſeinen Bruder

wurde die Tür aufgeſtoßen und mtrat Wein herein, mit beſorgt

war gerade im
zu meygerr

Nichts hatt als Schet J
ejagt und im

nichts „ſagen

Hofe und hatteo hatte ſie das Sir
Worte verſtehen zu können.

ei denn, was iſt da e ſie r h See the
da ſtürzen laſſen. Es hatu e die des ſtehen laſſen.“

Vater war, der Erlerich's, un iſt mir alleswie einen Hund hat mich

r TWite z v einen Bruder!
Noch halte

Schuld Id! Und mich nennt er ginn opf e

a e und grasgrünen

Seid gut mitein-

nicht aus
läſtert ſogar

wahr, Eduard?“ ſprach Monika und
7 an mit ernſten A

Er ſenkte r und finſter den Blick.
Tr murmelte er.Momta uns ſtu e de

für, zu nichts

„Seid doch vernänftig!
95 kann mit dem M

kommen Uns alle haßt er.

p!“ ſchrie Albert wieder.
Er war ein Lumpnet er tn Schande gebracht, ſie

und erbärm'ich fortgeſchickt. Jhr alles Elend

Leid überlaſſen. Mit Geld, meint ſo einer,

at dir dies alles
ſprach Monika v os, aus ihrer ſchweren

e alles getan.“

„Und wer

rrte ihn an, und etwas
Er läſtert den Toten!

l mit ärfg rege i rerar ſo en m ergehen!“ riwen

viebgel untete zu C ber

e e an be ehe
er ſie hat ſchwören en beimr r zu ErKein Wortdein Vater, le ehe

en vom Hofe!

rief Monika ſtreng.
u alles lein alles 5 enre

n war

igeuner, wer kann das wiſſen?! erſ Sein Geſicht war verwü tet, ſein A einn könnte da e ung e Wegt f f ugeverächtlich von Sandwerlz- a fort onburſ her weiß, wer noch alles dein langſam, kat ein r Schritte vorwärts,

Sag ur der ür genn Wort mehr, ſ G oder oder Sie ſtarr nach mit tödlichen Blicken,uns Wer packte un tend die Hacke. en rn vitterſten Haſſes.
Monika Agrift einen Arm: ſtill ef ſie nochmals, fremd, dunkel,la willeb nichts mehr zu ſagen. Hab auch dies Er war an der Tür und chon dang

e wollen!“ Da ſchluchzte ſie auf, anf e es Wigen
„Und warum, wenn du das alles wußteſt, im Raum eines Blickes, dann rief ſie ſtark r hnt

warum biſt du zu uns gekommen?“ verwandelter Stimme: „Eduard bleib!
„Mein t mi rübergewieſen, ich Er wandte ſich um, ſein Geſicht war L.c te mir 7 eine T u nd ja, es C n wollte ich tun u V mnhe Nawen

hat mich auch hölliſch gelockt! Wwoſte re an p.

kennenlernen, was mein ſein könnte! Dachtemir's ganz beſonders n v meinem eignen ne d wet
e 3ruder 33 Pakt ch habe genug er z du bleiben mußt!“

Wange gewiß nichts, wi lieb betteln m Albert ſtill! Wer ein Unrecht ger Ich fürchte, ich müßte a ſt i es wieder gutgemacht werden.

Monika ſtöhnte aus tiefer w. dann n z re erſt 9 muß dasſie langſam, mit ſchwerer Stim ine aus dem Stall und mit ſchweren
edne du ſollſt nun bleiben! Scheier langſam, doch aufrecht über den Hof.

Zu d i u dies tger u wirſt i n n Srhant ee düſter a niedergeſchlagen folgte ihr

S T iſchen hatten die hu Tiere di
hat S. wehen S 38 fürchte er 37 ver de en Nun vrinten brüllten

„Nein, nein! en es!“ Hu zu en. Es klaIch will gehen“, e Eduard mit leiſererſg. Sag be Secheeeſgrel hinter flüch nen

timme, bedrückt und bvitter. 18.
„Jch bitte dich, nein! Jch muß über lich einem Henkersmahl. Siee d eiſt ſoll ab ſein! O Gott o mein Gott Teller nieder. Monika ſchien von allen

immSie bedeckte ihr e mit den Händen, ihre Mag r m t r Sie
Bruſt zuckte in hilfloſem Krampfe. hatten den exbitterten Streit im Stalle gehört,n s en Wage We e Weh d W e Worte zzfae angen, z ute ſie

aus dem nzen tre und bereute ſchon bitter, daß er ſich hatte alles bedeute. ken wich war. wut e uiqt was

hinreißen laſſen. Theophil im fernen Bereich ſeines einſamen
Ruhig fraßen die Tiere fort, v I klirr- Wahnes fühlte ſich auch bedrückt und verfolgt,

ten die Ketten an. Das argioſe en, das dunkel berührt und umwittert von Feinden(dlos den Streit v t und inzw ill Je leich in ſeine Ktar- treuhe e wie e der noch r e eſnem gen auf
te,betrachtet en eine e der an u e n und r brummen begann,ſäteigt zu haben und wu n s neue rade wurde von on a freundlich beſtimmt in ſein

von einem Anfall des Uebermutes, es hopſte Bett verwieſen geeſ chüttelnd und mit den
warf ſeine Beine und zerrte an ſeiner hemmenden ſten a ſchlurfte er aus dem Zimmer

wa ich reckte ſich Monika hoch, völlig ver Und vent u allein zurück.

I7 v Js ch u v hrie u i h Be an ch n a v e
or zum es aus ugen, du, du Sump! n. Ihr Blick ſchien ſich

Fortſetzung e
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Schladebach. Die von der SPD. in Oetzſſch ver
anſtaltete Maiverſammlung kann den öbrt
lichen Verhältniſſen entſprechend als gut bezeichnet
werden. Durch die negative Abſtimmung im
LeunaWerk konnte ein ſehr großer Teil vaſerer
Genoſſen an der Verſammlung nicht teilney nen.
Genoſſe Willemud (Kiel) ſprach über die Be
deutung des 1. Mai. Nach Schluß der Verſamm
lung bewegte ſich ein Demonſtrationszeg durch die
Ortſchaften Oetzſch. Nempitz und Treben, abends

b des andwe 44 dorf die Abheilung der Maul und Aauenung ſeuche feſtgeſtellt worden iſt, werden die für die
Orkſchaften angeordneten Schutzmaß-

nahmen hierdurch aufgehoben. Für die Seuchen
bleiben die angeordneten Sperrmaßnahmen

n.
Unter der Firma: Buchſtelle des Mitteldeutſchen den Jnhalt vollkommen im Unklaren war, tatſäch- Die Maul und Klaue unter dem RindHandwerkerBundes, Ortsgruppe Wer lich einen Verzicht unterſchrieben undlviehbeſande des Winkler in

müht als derzeitiger Vorſitzender der in Merſe er fiel aus allen Wolken, als ihm nun an Gerichts Röcke n iſt erloſchen.
bu gut und als recht vielſeitig bekannte ſtelle erklärt wurde, daß er keinen Anſpruch mehrBadermeiſte: und Stadtrat Freiberger um die habe. Germeindeſtenern erhötzt.
Hebung des Handwerkerſtandes. Das würde an ſ8 Der für den u auftretende Vertreter des
weniger intereſſieren, wenn nicht die Methode, nach Deutſchen Metallarbeiter- Verbandes Vichlg. J
der das geſchieht, ſchärfſten Widerſpruch heraus wies P darauf hin, daß die Unterſchrift nur der Haushaltsplan zur
fordern müßte. durch Täuſchung des Klägers erlangt worden war, Beratung iIn der letzten Sitzung des Arbeitsgerichtsſ inſofern alſo dieſes Rechtsgeſchäft nichtig iſt, (8042,43 Mk. Die Zuſchläge

Merſeburg ſtand u. a. die e r n verſto x mögensſteuner ſind von 1 ſageKlage eines Schmiedegefellen gegen einen den Weiſe zuſta mmen ſei; aber das hal
alles nichts. Herr Freiberger te auf dieſwerbeſteuer. Der A auf AnſchlLützener Schmiedemeiſter Unterſchrift, damit war für h die S hie preußiſchen e wadhe t er

r Verhandlung. Der Schmiedegeſelle war von Mit keinem Wort wurde beſtritten, daß der Kläger es g, daß
eſem Schmiedemeiſter in unmenſchlich langer Ar die Arbeit geleiſtet hat; kein Wort davon, daß hier Kies gefahren wird, auch ſoll das

beitszeit Segen einen Wochenlohn von 15 Mk., dazu ſein Arbeiter um ſeinen ſauerverdienten Lohn ge ging Stellen werden. Es wurde ein
Koſt und Logis, beſchäftigt worden. Jn der Zeit bracht wurde. eſchluß über die Regelung der Straßenrei
vom November vorigen Jahres bis Ende März as Ganze nennt man des Hand-jnigung und der Ortsbeleuchtung herbei
dieſen t war für 405 Ueberſtunden und 48werks“. Da braucht man ſich nicht zu wundern, geführt. Dem per Sch. auf Fürſorgepflicht

Sonntagsſtunden ein Lohnanſpruch in Höhe von wenn das We „betreute“ Handwerk immer mehr unterſtützung wurde ſtattgegeben. Ferner lag ein
580 Mt. entſtanden. Da der Schmiedemeiſter Zah zurückgeht, denn die wertvolleren Ärbeitskräfte, Antrag einiger auf Kauf von Ge
lung ablehnte, war Klage erhoben worden. Jn der lehnen es doch ab, unter ſolchen Bedingungen zu meindeland vor. das in Frage kommende
Verhandlung trat Herr Freiberger in ſeiner arbeiten. Die Folge iſt, daß dieſe Handwerksmeiſter Gelände nur einige Quadratmeter groß iſt und der
S chaft als Vorſitzender dieſer Buchſtelle des von der Art Freibergers ſowie des beklagten Ober Gemeinde keinen Nutzen bringt, wurde dieſem An
Mitteldeutſchen HandwerkBundes“ für den beklag meiſters der Lützener Schmiedeinnung ſi ugis trag zugeſtimmt. Der Preis für den Quadratmeter
ten Schmiedemeiſter als Prozeßvertreter auf. Die mit anderen, weniger qualifizierten Arbeitskräften wurde auf 1,50 Mk. feſtgeſetzt.
Klage mußte aber zurückgezogen werden, weil der begnügen

er Ferr Peige wegen e h Mit l ch d lle der „Buchſtell Unſer e Mai feier! Vormittagslfe des Herrn Freiberger um ſeinen Lohn ge lung noch an, daß alle der „Buchſtelle“ angeſchlovprellt worden war. t nen Mitglieder mit ſolchen Quittu h n Genoſſen, um an r Demon
Unter der er müſſe noch über würden. Älle Arbeiter, die bei den Mitgliedern vieſer ſtration in Merſeburg teilzunehmen. Am Abend

die erhaltenen Lohnbeträge quittieren, war dem „Buchſtelle“ beſchäftigt a müſſen es in ihrem Hatten ſich reunde i e rn

ger von De r r vor r Er R 77 i e r J ablehnen, beim Aus n anung vorgelegt worden, die u. a. den Paſſus ent rgendwelche ttungen zu unterſchreiben,elt: „und keine Forderungen mehr habe.“ Mitl! damit es ihnen nicht ſo geht, vie die ſeinem R die Bedeutung des 1. Mai und

Unterſchrift hatte dann der Kläger, der über geſellen.

Filmveranſtaltung
„Ortsve Auf dem GefangenenFried erzierpl nddes e reins in g e gaten rer deDie nächſte Mit g1 iederver ſammlung Gräbern n worden. Es iſt bedauerlich, daß Arbeiterſchaft vom

inho
Gem

des Ortsvereins der SPD. findet ausnahmsweiſe i ichn en e ehe en e h e eſſigten Friedhof vergreifen. Fü Reichsbannerkieſen Tag iſt es elungen, von der Reichsarbeits mittelung der Täter t die ſtäd kv S apeySenteinſhaft der Kinderfreunde Deutſchlands den tung einen Betrag Le 80 ne Worwera verſchonte

See kamp“-Film“ enfebehandelt die Kinderrepublik an der Oſtſee. Es ſoll g 218 e
Am dem 5. Mai, 20 Uhr, ſpricht tin der Sozialiſti durch Lautſprecher geboten.Bereits nachmittags um 4.30 Uhr wird dieſer im Her re die idee. a

von links hatten eine Maifeier arrangiert,
zwar einen „großen Demonſtrationszug“. Alle Er
we n ſie zuſammengeholt. Jhr Redner
hielt ein ganz jammervolles Referat.Gräberſchändung.

im „Her ch o r den Abtreibungsparagraphen.ne elaugen Wir bitten unſere Partei Abend x intereſſanten und
e ihre Kinder zu dieſer Veranſtaltung zu erwarten wir r regen Beſuch. Gäſte en

n. an be den im e li e eingeführt werden.
mwvorführu ür die Mitglieder ſtatt. Jm An-chluß daran findet die weitere Erledigung der Nahrhaſte Beukte.
h tatt. Es wird wegen derWichtigkeit

rege Beteiligung zu dieſer

ein Eldorado für Einbre morgen in Le
Freiwilligen Fenerwehren des Saalkreiſes wird
auch zu folgender Angelegenheit Stellung

er zu entwickeln. Nach denKonzert des Volkschors. nellen der Kriege ſ. de Zae
Der Volkschor Merſeburg veranſtaltet durch die vordere in den Keller gelangt

e er n re Weint et Sllehen fut un rer Shnl, ſein diesiahrices z l je
Fungen, als Soliſten den Profeſſor Julin r r lwehrlente mehr als ſonſt in ErſcheinunI ipzig) Vi llo für dieſes Der Spur nach handelt es um mehrere Täter, eKonzert n un ſleht r die großzügig Perſonenkraftwagen zum Weten wenn n e reiſt e h m

t San der Tatort gelängt ſind. r er v mr h ü WAus der Folge der Darbietungen ſeien beſonders nicht nur den zuſtät J zuſtändigen Stellen, ſondern auch derfür gemiſchten Chor, r 77 Oeffentlichkeit terbrdten. Vermehrte Veranlaſſung
Vergnügungen jeder Art ſpäteſtens r vor hierzu gibt eine Entſcheidung des Reichs

Saalbeſitzernſg e richt s im v nde der amtlichen Samm
i t beim Steueramt anzumelden ſind. Saglbeſitzer und lungen (Entſch. 124 S. 159). Dieſer EntVolksweiſen „An dem Strom der Mutter o r J eite eng e andſſhebung liegt ſolgender Tetbeſtand gugrunde:

a Vergnügungen dulden. Ein freiwilliger Feuerwehrmann wurde bei
haften ſie für die Steuern. einem Brande von ſeinem vorgeſetzten Brandmeiſterbe ein zur Hilfel twendiges RS en d a ben der ſadejge ſie behalten i a des Rohe in der1. Mk. Der Verka Apr iſchenlinken Hand auf ſeinem unbeleuchteten Fahrrade zure aneehe dieſelben zu Polizeiverwaltung (Fundbüro) vorliegende S e 3 t

ſind. Der Vertrieb der Pr Fanime len in 3 1 Kinderhandtaſch 1 Paar d Kragen an den Kopf Aen l e e ee m
ores, außerdem ſin ſpitze, 1 Herrenfahrrad, 1 Autoreifen, 2 Damen et T. i vst ging

ndjace ie An ngsgerichts, d er FeuerBotaniſche Führung der der ürwe le e S amter ſei, die Gemeinde
echenmeekt die es Arbeiterjugend fin- nicht zu r Der Feuer

e det am Sonntag unter Leitung eines Fachmanneswehrmann iſt alſo für den angerichteten Schaden
Spargel und Gurken ſind bereits in größeren ſeine Führung durch den Stadtpark ſtatt, an derſſefbſt verantwortlich, obwohl er freiMengen vorhanden. Spargel koſtet das Mund ſich auch Gäſte beteiligen können. willig in der Wehr bei der Brandbekämpfung für

1,20 Mk., Gurken 60 bis b Pf. das Stück, Spinat! Lenna- 30. Tag. Am Freitag wurdenldie Allgemeinheit tätig war und einen
2 Pfund 15 z Weißkohl 15 Pf. das Pfund, die Bauten 121, 143 und 212 ndelk. Zwölfſ Auftrag ſeines Vorgeſetzten ausführte.
a 3 La f r V t g. Zeugen und ein hverſtändiger ware den Ferner fand nach der Entſcheidung des Reichsa nd, Sala der Kopf, Radie Band lde nd St 29 d Apfettn Bekanntmachungen des Landeatsamts i e der nein n n i van
High n kas P. Rheedcker Wegen des Ausbruche der Maul und meiſter erteiten
S Pfund 15 Pf. Nach Fiſch war ſehr wenig Nach Klauenſen'he unter den Rindviebbeſtänden ſeiner Witwe und ſeiner Kinder gegen die Gemeinde

der Landwirte Viktor drei und Oskar Schlegel W Zahlung einer Rente wurde abgewieſenrage. Seefiſch koſtete 40 bis 60 Pf. das Pfund. die Klageabwei vinlApflei 4 lin Groß-Gräfendorf, des Landwirts Wal ie Klageabweiſung vom Reichsgericht gebilligt.e e r s demar Berthold in Schafſtädt und der Rüben Wenn nunmehr im letzteren Falle ſeit ku
rzerbaugeſellſchaft in Nempitz bilden GroßGräfen Friſt die Reichsunfallverſicherun u

Stüd, Eier 10 und 11 Pf. e h S eiſtadt ne er mit be e Sei de a V.
Die explodierte Jacke. In der geſtrigen Notiz rger Straße vom is gedeckt, er Reichsu e graße 169 Markt ſow öchſtrente für einen beſchädigten Feuerwehrmannber die Zimmerexploſion iſt inſofern ein Jrrtumſſtraße 169. am To wo m ewetken Ghe zwei Drittel ſeines ſeien Einkommens beträgt mit

t jeinen Sperrbezirk. entſprechender Abſtufung der Rente für ſeine Hinter
ſewohnerin des Hauſes. Die Exploſion ent- Nachdem in den Rindviehbeſtänden der Land bliebenen im Falle ſeines Todes.

dadurch, daß die Frau die benzingetränkte wirte Erwin Gürtzſch und Alwin Martinſohn in Allein dieſe beiden neueren Entſcheidungen, denen
acke am Ofen trocknen wollte. Schladebvach und der Zuckerfabrik Körbis man mehrere anreihen könnte, ergeben, daß einmal

Kunit handelt, ſondern um eine M

em S erntete reichen Beifall. Auch unſere e ſammenſchluß

wurden muſikaliſche Darbietungen von Schallplatten

ein gleicher durch Kötzſchau. Die Saalveranſtac-in Korſowen, verbunden mit der vorluhrnn
der Filme „Am Anfang war das Wort“ und „Was
wir ſchufen“ hatte den gewünſchten Erfolg. Als
Referent war der Amtsvorſteher von Dürrenberg,

r zeigte das gewohnte Bild. Teilnehmer in Meidee des verbotenen Roten Front

kämpferbundes, Transparente, in denen Rußland
und der verbotene Rote Frontkämpferbund ver
herrlicht wurden, wurden im Zuge mitgeführt.

Kreis Cuerfurt
Mücheln. Die diesjährigen Jmpfun

gen finden ſtatt für die flinge aus den Orts
teilen Mücheln, Eptingen, Zöbigker, Gehüfte und
Zorbau für die Erſtimpflinge Montag, den 5. Mai,

r, in der Turnhalle der Real
iederimpflinge Montag, den

r in der neuen Volks

vormittags 9.45

Lltimpflinge mittags 12.80 Uhr im Gaſthaus

Roßbach. Maifeier. Am 1. Mai ver
anſtaltete die SPD. eine Maifeier, welche gut be
ſucht war. Genoſſe Peters (Halle) ſprach in
zündenden Worten über die Bedeutung des Tages
und bewies, d heute mehr denn je der

r Arbeiterſchaft notwendig
Reicher Beifall lohnte den Redner für ſeine treff
lichen Worte. Ein Tänzchen brachte den Abſchluß
des Tages.

J. beladenen Wagens, ſo daß dieſer ihm über die
Bruſt ging. Seine Arbeitskollegen ſorgten für die
ſofortige Ueberführung in die halliſche Klinik. Hier
iſt er ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

S

Berechtigte Wünſche
Der Einbruch in der Nacht zum Freitag imAen e c freiwilliger Feuerwehrleutet t in ſtattfindende Verbands der freiwillige Feuerwehrmann, der unentgeltli

aus Jdealismus ſeinen Löſchdienſt verſieht,
ſchadenerſatzpflichtig machen und 77
richten kann, andererſeits im ſeiner Erwerbs
unfähigkeit im günſtigſten i zwei Drittel ſeines
Einkommens als Rente erhält.

Hieraus entſtehen zwei Wünſche des
Feuerwehrmanns: Er will geſichert ſein
8 Schäden, die er im Dienſte der Brand

ämpſung anrichten kann, und im Falle eines Un
alls völlig ſchadlos gehalten werden. Jm erſteren

lle wird eine Haftpflichtverſicherung
eine Gewähr für völlige Schadloshaltung bieten
können, ſo daß eine e Jderartige Schadensfälle im Intereſſe der Wehrleute
erforderlich iſt, ſelbſt wenn wohlwollend die beſtehen
gebiebenen Unterſtützungskaſſen der Feuerſozietäten
einen Teil des Schadens r ecken werden.
Jm anderen Falle muß die bisherige Errungen-
et wonach freiwillige Feuerwehrleute unter die

ichsunfallverſicherung fallen, dahin ausgedehnt
werden, daß völlige Schadloshaltung ge-
währleiſtet wird. Denn der Schaden des Feuer
wehrmanns iſt nicht in ſeiner Erwerbstätigkeit ent
ſtanden, ſondern im freiwilligen Dienſte für ſeine
Mitmenſchen, ſo daß ſolche Schadensfälle eine andere
Beurteilung erfordern als ſolche der Berufstätigkeit.

Trotz dieſer Mängel haben ſich bisher die frei
willigen Wehrleute nicht abſchrecken laſſen, ihren
Mitmenſchen im Falle der Gefahr und Not zu
dienen. Sie laſſen ſich aber nicht beirren, in der
nachhaltigſten Weiſe ihre Wünſche zu vertreten, als

orderungen zu erheben und für Erfüllung durch
eich oder Land weiter zu ſtreben, wobei die Aende

rung der Reichsunfallverſicherung ſeit 1. Juli 1928
nicht verkannt werden ſoll, auch hervorgehoben wird,
daß die Sozietäten ihre Unterſtützungskaſſen lobens-
wert weiter erhalten wollen. Alle Samariter in
der gleichen Lage. Sie beſeelen die gleichen Frſwe.

a.

Amme r Am 2. Maigegen 18.15 Uhr erfolgte an der Ecke Reger
und Bruckdorfer Straße zwiſchen einer Omn
und einem Motorradfahrer ein menſtoß. 5
ver ſayrer und ſein Begleiter wurden

e

Lettewitz. Hier iſt in mehreren Gehöften dieMaul n rn r ausgebrochen.
Döblitz iſt rrgebiet, die Nachbarorte Schutzgeht t iſt Sperrg

r



Ein RNofktſchrei der
r des öfteren einmal GelegenheitFöeeſn t ommen, muß unwill Lä

vlich über die ahl der Sieloſen wunde
treuen hat

jün immer e De e
er 35 nlaſen in der wennnicht Abſagm k. die sövefänerSinne ge werden.

Die Löbojüner Steinarbeite et t dem unverſtändlichen Gebaren m brde des
Kreiſes der g ſowie w. ſtädti er

9
ſonſt etwas das e ſoweit es die
Steininduſtrie des Kreiſes und der Provinz

Steinarbeiterſchaft!
liefern kann, aus anderen Provinzen, Staaten undwich Können die Behörden

u h Sern kann.auch von Sachſen h

h Sen das ver di ehe à
Arbeiter wollen ihr Brot ſelbſt verdienen, nur die
Möglichkeit dazu muß ihnen gegeben werden. Dieſe

Möglichkeit aber kann durchaus geſchaffen werden,
n wenn dieſe Mahnungen berückſichtigt werden. Es

wird dann mancher, der heute von der Erwerbs
loſenunterſtützung, ſogar von Armenunterſtützung
ſich mit ſeiner Familie hümmerlich durchringen

ſelbſt muß, auch wieder zum Steuerzahler werden. O. P.

Wochenend in Wettin!
Die Stadt Wettin, reippoll im Saaletal ge

legen, wird immer mehr zum Wochenend Aus

flugsziel für die werktätige Bevölkerung Halles
und Leipzigs. Der jetzt wieder beginnende
Dampferverkehr bildet eine leichte und an
genehme Fahrt nach dorthin. Die Naturſchönheiten letzung an

von Fluß, Berg, Tal und alter Stadt ſind An
ziehungspunkte genug, um einen Ausflug nach
Wettin lohnend zu geſtalten. Ueberall in der Um
gebung Wettins iſt Gelegenheit vorhanden, ein
Wochenendzelt aufzuſchlagen. Haben ſich zwar die
Rechtsradikalen in der Burg ein unerwünſchtes
Standquartier geſchaffen, ſo fehlt es auch den Ar
beitern nicht an Stützpunkten. Die Arbeiterſport-
und wandervereine finden Gelegenheit zur Bleibe
in dem Badeanſtalts- und Bootshausunternehmen
mit Jugendherberge des dortigen Freien
Waſſerſportvereins. Auch der „Kleine
Schweizerling“ und der Gaſthof „Zum Stern“
ſehen Werktätige gern als Gäſte.

Vielleicht werden dieſe Möglichkeiten bald ver
mehrt werden, wenn Pläne, die zurzeit noch im
Schoße der Saalkreisverwaltung ruhen, ihre Ver

wirklichung finden. Es iſt, wie wir glauben ver
raten zu dürfen, die Abſicht des Landrats,

Wettin und ſeinen Fremdenverkehr nach Kräften

zu fördern. Nötig hat das die Stadt ganz be
ſtimmt, denn ihre Wirtſchaftslage iſt nicht die beſte.

riedrichsſchwerz: Gemeindevorſteher-
wahl. Die auf Anordnung des Landratsamtes in
Halle nochmals vorgenommene
wahl ergab die Wiederwahl des ggderige n Ge-meindevorſtehers Böl z i S. erſte
Wahl mußte infolge eines r ungültierklärt werden. en
Fach dem ergiebigen egen ſteht die Wi at in

den Feldern vorzüglich4 Früheinſchlie lich Kartoffel und Rübenbeſtellung iſt be oppoſition, hat die Weiſe

endet. ichtsdeſtotrotz werden die Agrarier aber
wieder bei der Ernte über „Mißerfolge“ barmen.

Pei bei Bernburg. Jm Salzbergwerkverunglückten am 1. Mai die Bergl r e Et
iſin gArbeiterſeaus Bernburg und Damme aus h durch zu l Am l wurde im vollen Saal des

rühe s Schu ng wurde amc 27 wurde das
e SWeſt Es iſt r eauf dem r t ArbeiterBullert aus n erlitt wüch eine Ver

e Frl n Vei ü a eFörderwagen und brach Arm.

MAreis orgou
Jorgeau C Ffenckt)

Maffeier.
Die Maifeier der rn Gewerk enlun

nahm einen würdigen Verlauf. n a
fand eine Verſammlung im „Schütz en
ſtatt, in der der Bezirksſekretär des ADGB.,
d atngnn (Jena), auf die Bedeutung des

Mai hinwies. Am Abend fand der Feſtakt imehe ſeinen würdigen Abſchluß.
Kommuniſten hatten aus dem Kreiſe

zu einer De ation a Mannen mmen
„Sozialfaſcismus“,

Kindesleiche in der Elbe.
Von einem Mitglied des Torgauer Rudervereins,

Herrn Thurmann, wurde in der Strömung

kann bereits drei bis vier Wochen im Waſſer gelegen
haben. Der Leib war aufgeriſſen, die Nabelſchnur
befand ſich noch daran. Durch die Polizei wurde die
Kindesleiche zur Obduktion beſchlagnahmt.

Mai e des e
Gewerkſchaftskartells einen kwgenhen Verlauf ge

nommen. Jm e m neine machtvo ndgebung ſtatt,retär Müller Saue ine die

ürger

Areis Delitazsch
fiſenmßbuarg

2 gen Zur Einleitung der Betriebsräte
n oben genannter Fabrik hatten die

der in Frage kommenden erk
Faften in einer e der Aufſtellung der
andidaten beſchäftigt. Es war auch Liſte zu

ſtande T g. das Kennwort „Liſte der

r du e ne aften“ trug und die
lligu rſammlunn agsliſte vom Srſtand zum A g wurde, ſtellte

daß das Kennwort Liſte gefälſcht
war in eine ſogenannte Liſte freigewerk-h a ken eer aus Kapediſten 4 teier wiſerimnahen einen Trick vollführt,

n weiſung r KPD.-Bezirksleitung, „xroteoppoſtonelle Betriebsräte ſtellen, n
kommen. Bisher war das von den Gewertkſchaf
ten verhindert worden, und es iſt nicht unbekannt,
daß den KPD.Funklionären in einer Sitzung
darob ganz gehörig der Kopf gewaſchen wurde.

vor der Wahl ſorderten die

ten ehe auf, h an der
Die h er e enn Liſte durch die
Gewerkſchaften hatte der n
dadurch verhindert, daß er es ablehnte, den
r hinauszuſchieben.ſenee Lenker, der die Klagetche elte einleitend das Zuſtandekommen

e Liſte, es iſt das in der
Arr und Weiſe geſchehen, wie in den vorheden S nWer indem die guten dte er Freien werk

iemals Liſte deen n e n Wiee dir d Gegenſatz zu den freien v
en r e kommen W enen die üſe des ADGB. und der

e de

ſtellten ſich

den

r wo

it“ hat
ei von den

Die ei
Reihen

fts einer au rung unterzogenAls See Delegierte können von den an ährung eines

weſenden einzelnen Ortsgruppenmitgliedern beliebig konent ter

Vor J ma t werden.

zu weſer

garten“ die
von einer Roten

Der Unterbezirk preußiſche Lauſit im Verband 127 re ertum ünd Feuer
ung, D Monat von einerrein h tung beglückt der
ung e und er einer

e n Kinderbeluſtin g Gehieen folgte die nie des Genoſſen

t e feſtfundiert.
n ler Chef gogen bie Bühler der Nerter

vorgegangen

worden. Mit einem Strich wurden re W rein ltete die Parteikommuniſtiſch eingeſtellte veitungen erledigt. Jn Grünewalde veranſtaltete Pa

es mitunter c vor, ge J.

puitteror aniſation ausführten. Wenn e

lche AuchFreidenker ſe r r
8worſtände ei d war e n eine daraus amPieer notwe

geholt und begeiferten in ihren Anſpr den e des en

geet it, e m eſamte ee n u h waren Wege erlitt durch die
n rigenten, des

Anbetracht der chen Wirt
von einer en Arbeitsi abgeſehen und nur ein Vecn um ſo ſchwerer, a

t u veranſtaltet, dem im r a es wohl auf
geſangliche, turneriſche und ſſtoßen wird.

e ne ele J ge
rigkeiten

Fortſchritt in der Freidenkerbewegung
Geordnete Zuſtände im Unterbezirk der preußiſchen Lauſit

Die Ortsgrewpen ſchreiten zur Neuwahl der Anterbezirksteitung

Maifeier im Ländchen.
d zu dent 8 h a Dem n ramöglichen unmöglichen Tiefen t i on zum e en i h

z bewor S. et
Pleſſa, h e Se a e vereinigte etwa 350 bis 400 Zuhörer

i Unterhaltungskonzert undre W der e h Würde z. entſprechenden Rezitationen.
s kurz doch n Maiſein el. et v allem n guter Verlauf.

c

Maifeier von großem inneren Wert. Grund
nke dir Nur einen Tag frei ſein!

Man ineeilge
n r All ledig, en d rteimi rmer s in die Ferne nai Srkie auße da der er Hrgani mit z rn hinau

v ndiger Roſtbe e r e ne e e
nd du Sorgenbergn, neue yon hier aus dem St r nenald. und ber

uße des Berges er KoyneGrube mitJ Muſt und Geſang einen rer Dieſt vorläufi h beendet. Unter dem ist der Grube mvels h hielten
le Freidenkertum J bei dieſen Gruß die Arbeit an und haben ſi

8 die t erneut n wert boten ich gelobt: Jm neuen Mai ſind wir au
Der Tee iſt ſaniert. ab Abend vereinte alles zu einer Abend-

ruppe eier in der „Walke“, an welcher 300 Pere Sag r e die igttede ber e onen teilnahmen. Kultur und Sportvereine füll

en rer zu der

der Elbe eine Kindesleiche aufgefunden. Die Leiche fänſtigen In erhegirreieitmg Zu der am Sonntag, gen giire ne n ein r
dem 4. Mai, in Mückenberg, Lokal Roloff, n p ialdemokratiſchen artei auf
vormittags 160 de eigee en ünterbezirts wo Soz
S die Ortsgruppen aus inforiſe
Pale n entſende Maßnieder n. e anonvendiger, als der vericht vor der General

ſammlung gegeben u W alle brennenden

rufen.

nden heraus eine re An „;„Z, „;S „*„àJS
e

im J ae

Rährſteſe wi ehe s Spekulation hat ſich längſt

für als verfehlt herausgeſtellt.Die Verdguangebrgane ſind darauf eingerichtet,
eine gewiſſe Mindeſtmenge zu verarbeiten. Würde

die Nahrung bis zu den Grenzen der Möglichkeit

durch einenm den eigenen e h

re t geber in der Funk-

Ape in der

nen Kandidaten mit dem Ausſchluß
aus den Gewerkſchaften zu rechnen.
vie h lehnen es ab mit Un

Bei der u fellos der Wille einesb e nicht zum Ausd x 7
ne der den Betriebs rat vertrat,

verſuchte zu beweiſen, daß bei ſtellung der Liſte
von einer O itionsliſte geſprochen worden wäre
und daß ſie doch immer di Oppoſition dargefſtellt

vor n wären „gewahrtr was auch ni itten wurde. Dasehe vor, daß War erſonen gewählt
en und nicht Gewerkſchaftler. Dabei bemerkte

ieſer Demagoge, daß die Liſte lauter Namen vonſehen Organiſierten enthalte.
enker beantragte dann, den Angeſtellten

noch des Fabrikarbeiterverbandes, Mi chaelis, zu ver
nehmen, der bekunden ſollte, daß nur eine freigewerkſchaftliche Liſte und keine o n
ſtellt worden ſei. Michaelis ſelbſt mußte auf erage Lenkers zugeben, daß er in einer Vorſlande

des Ortsausſchuſſes dieſes in
tſchen Zelluloidfabrik nicht billdie weitere Frage ob Michaelis die weiſung

ſeines Gauleiters Dolſki, den Wahlvorſtand zuveranlaſſen, den Wahltermin hina ſieben e
hätten, weitergegeben hat, beantwortet M. ſehr aus r

weichend. Er ſagte nur, daß er mit verſchiedenen
ſeiner Kollegen geſprochen hätte. Michaelis hat
überhaupt in der Arbeitsgerichtsſitzung eine ſehr

Das

e Re

das aber
Welch

Am 1.

en e
zu treten.

h e e et d

beim Kohle ander Ril!.
ein Brand durch Selbſtentzündung der im Ovomalktine iſt in allen Apotheken und guten

ppen lagernden Grude. Der Brand iſt noch O Dre zu haben in Doſen zu 250 Gr. c r Wer

werden, die Feuerwehr brauchte nicht in i eit Puitlw. ar n

kongentt et ſo würde der Organismus auf dieſe
Naturwidrigkeit mit ſchweren Störungen ant-
wort hat inzwiſchen di ße Bedeutung der

n die grofVitamine J für die Ernährung ent
deckt, man weiß, daß dieſe vernichtet wurden, wenn
man die Nährſtoffe e konzentrieren wollte,

Has Täuſchungsmanöver der KP0. in der des.
Gerichtlich feſtgeſtellt, daß die We mr Detrie vorarowade mit Fälſchung arbeiteten

a geſ. o für ihn nicht ſehr angenehme s Wenig bat ſich herausgeſtellt, daß ein a

a

lation in Uno en ollen.
Mit der Ernährung aus der Retorte des Che-

mikers „dreimal täglich eine Meſſerſpitze voll“ iſt

t verkündete nach ſeiner Beratung zuſammengeſtellter Zuſatz konzentrierter Nährſtoffe
zur täglichen Nahrung ſehr nützlich und zweckmäfolgenden Beſchluß: iſt un e in Fallen, wo infolge Operation oder

Die am 2. April vorgenommene Wahl wird aus anderen Gründen die übliche Nahrung nicht
für erklärt. oder nicht in genügenden Mengen aufgenommen

e Gegen dieſen Beſchluß iſt die Rechtsbeſchwerde werden künn, durch ſolche konzentrierte, leicht perericht e In ſeiner ſdauliche Nährmittel die Entkräftung, die ſonſt in
J üänd vende, kurzer Zeit eintreten würde, verhütet wird.a trat Dre v o g. r a r Ein ſolches konzentriertes, leicht verdauliches

vol eine i i n T und es iſt äußerſt r un ſie ſchon vor
druck worden iſt, indem diee e eine tze gewertſchaftiiche Liſte eunteler

darin, daß vsdmite iſt z. S. die Kraftnahrung Ovomaltine,

t 26 Jahren, alſo lange ehe die Allgemeinheit etwasvon Vitaminen wußte, ſo hergeſtellt wurde, als
wäre die Exiſtenz und Wichtigkeit der Vitamine ſo

P geweſen wie heute.
r Milch und Eier ſind in dir Hinerſt

zu

und hätte den e in n ne r r ung. reg7 andere Liſte als die d t. e Menge Kakao, die au n derS ehe e S in ennherien ſe die n lediglich du Geſhmeee.
rats wäre dann eine dere geworden. Der verbeſſerung.
zweite Verſtoß liegt darin, der Wahlvor
ſtand den Wahltermin nicht hin ausge verdaut und ihre kraftſpendende Wirkung zeigt ſich
ſcho ben hat, der Belegſchaft war dann die deshalb ſehr ſchnell, eine Eigenſchaft, die das Prälichkeit genommen, eine andere Liſte aufzuſtellen. parat bei den Aerzten ſo beliebt gemacht hat.

Das hätte der Wahlvorſtand tun müſſen, er hat Für geſchwächte Kinder, Wöchnerinnen, ſtillende

Ovomaltine wird ſehr raſch und faſt ohne Reſte

in beſtimmter Abſicht nicht getan. Mütter, Kranke, Geneſende und Altersſchwache iſt
lebhaftes Intereſſe der Ausgang des ſie ein nicht zu übertreffendes Stärkungsmittel,Rechtsſtreites fand, bewies der Juhsrerreug Alle aber auch überanſtrengte Geiſtesarbeiter, Sports-

führenden Kapediſten am Orte wohnten der Ver leute, kurz alle, deren Nerven und Muskeln ſtark
n bei und glaubten ſchon, den Sieg in ihrer in Anſpruch genommen werden, können ihre Leiſche zu haben. Groß war die Luna dune als ſtungsfähigkeit bedeutend erhöhen und bewahren,

das Gericht ſeinen Beſchluß verkündete. 2 S Ovomaltine nehmen. Jeder Verſuch be
e

Ein großer Vorzug des Präparats iſt, daß manSelbſtentzünduns. es in de eiwieenſten Formen nehmen k z in
Mai gegen T abends entſtand heißer Milch in heißem Waſſer in kaltem Mineral

orgauer Straße 63,waſſer, in Kaffee oder Tee oder auch trocken.

bemerkt worden, ſo daß eine bere I und 500 Gr. (5 Mk.). Schon nach Verbr derütet wurde. Das r konnte gelöſcht erſten großen a e Bän
en und Druckſachen du

Gmbs., Oſthofen (Rheinheſſen)

ſolgten. Redner war

Menſchen täglich einer Wie

n

4



nallische programme

C. Aichispieie
Große Ulrichſtraße.)

e i den
verraten, ſonſt geht die verloren.

bei ihrerZuceiano Albertini weilte zwei Tage in Halle. gulm en imnisvollen und intereſſanten

ſigt, erlebt man eine Ueberraſchung. Die Enttäuſchung, die Max Mazimilian.
oft die Bekanntſchaft mit bringebleiben aus. W r

A verzerrt, nicht imſtande, ſeine Züge immer aufdor dem Spiegel. Dramatiſch faſt, ſpannend, wie er in v größter Wert gelegt wird.

4 zu verdienen. Wer am ſchnellſten in die Wanten 27 bekam
eine Prämie. „Und ich waren immer der Erſte, Sie können
wir glauben ſagt er, und lacht. Artiſtiſche Trics brachtenihn zum Film. Sachen Sie, dat der Mann u mir geſegt,
i haben gelacht, er haben mich auf die Schulter geklopft,
gemacht, gemacht“. Das war ſeine erſte „Probe“! Dex ele
S kühne, gewandte Abenteurer, der m Artiſt derationsfilme alle ſeine Senſationen ſtnd echt! ſitzt
vor uns. Ein ſympathiſcher, lebhafter, kühner und doch be
ſcheidener Menſch! Nicht anders in ſeinem Film „Die Jagd

Das Beiprogramm enthält neben derLeben kein anderer und einer emeritenſchen Groteske noch einige C. m re
Menſch, als in ſeinen Filmen. Er plaudert lebhaft und Tonfilme, darunter den Werbetonfilm, der Badintereſſant. Er war krank, bei einer Autoſahrt hat er die wil dungen r. und ebenfalls u
Bfeife quer im Munde gehabt, durch den Zug erlitten die lichkeiten t. Auch einen Kulturtoufilm in der 7 erübrigt ſich, auch die Uebertragung war diesmal beſſer, es

er
ht.

h Rudolf v und Egon Eis ein Stück Kyſer, war ein gut du beitetes Stück. Einen tiefen w. 19.30In der die ihn darſtellt, wittert Eindruck machte die Das Stück in ſchon 20 T i
Wehr dürfen wir nicht von faſt allen Sendern Deutſchlands mit ge ECheſterion. 21 u m r

Erfolg
ſpielt worden. Dem Berfaſſer muß uneingeſchränktes Lob 19.30 Uhr:Freiteg: 16.20 Uhr. T pern.Die Handlung geht um einen geheimnisvollen Verbrecher, gezollt werden. Einen guten Griff machte die Mirag mit der Konzert. 20.80 Uhr Zu Sanen e l Todestag. 21.40 Uhr.

W un durch einen ſonderbaren Schuß Operette „Der luſtige Krieg“.
mitten tirn erledigt. Lange ſucht die Polizei ver ung und die gefällige, prickelnde Muſik machten die VerDie Jagd nach der non geelio. Wir ſehen die Mordkommiſſion mitten in der Racht anſtaltung zu einem Genuß. Leider ſtörten im vierten Alt die von der S

rt. 19.85 onzert.c. Ulri e m e e e e ehe e hie e e ſent Bee H. e Sennee Uber en Werſtraße ſtellte er ſich den Hallenſern dor. In ge ſpannende und verblüffende Entlarvung des „Tigers“. In
bwchenem Deutſch plauderte er ein wenig, er iſt Jtaliener. den Hauptrollen ſehen und hören wir eine Reihe Tonfilm
Wenn man dieſem pröchtigen, lebhaften Menſchen gegenüber debutanten, u. a. Getrude Berliner, Erich Keſt in ſandte Wien über Leipzig ein Konzert des Wiener Symphonie

Aus der Diolineniftergiwr.
leichtverſtändl dDie leichtverſtändliche Han r Feſtakt r zdget 8 Se

i ung au ur r:h Vvurn
Am Montag hörten wir ein Militärkonzert, deſſen Pro

gramm glücklicherweiſe nicht aus lauter Pargdemärſchen be
ſtand. Im Rahmen des internationalen Programmaustauſches z. Funkgy r:orcheſters, das Werke der jungen Komponiſtengeneration uhr: Für den Landwirt. 8.50

Am Dienstag hatten wir wieder einmal eine Opern 14.80 Uhr: e r
Uebertragung anzuhören: „Zuiſe Miller“ aus dem Landes Schubert f. onDeder von Goethe.Technik und Kunſt.

4 Nenato gehrifil. Garantie höeheteVer-Anoden eiotunx: 100 120 150 Voit

e hr k Gr. Steinstr. 18. (Bing. Mitteietr.

Küpper und Eric 16 Uhr: rt. 17.25
r der aktuellen eilung. 168.30 Uhr: Karl Fö

8 Gartens im

theater Altenburg. Ueber die bekannte Oper etwas zu ſagen ſpräch zwiſchen Hannes
wir es gewöhnt ſind, aber die weitaus größte Zahl der Hörer
legt keinen Wert auf Opernübertragungen, ſchon deshalb nicht,
weil man ohne Textbuch der Handlung nicht folgen kann.
Auch die Sendeſtörungen (wie z. B. im 2. Akt) müßten nun
endlich einmal etwas eingeſchränkt werden!

Eine angenehme Abwechſlung bot die Mirag am Mitt-
wo ch nachmittag durch ein Konzert der Deutſchmeiſter Kapelle
Wien, die ein ſehr volkstümliches und gefälliges Programm
darbot. Anläßlich des 60. Geburtstages Franz Lehars ver
anſtaltete die Mirag einen Lehar- Abend, der bei allen Hörern
großen Anklang gefunden hat. Guten Eindruck machte die a
flotte Folge der einzelnen Nummern und die vorzügliche a

ſammenſtellung des Programms. Die WalpurgisFeier vom
r muß man als verunglückt bezeichnen. Die z a g: 10 Uhr: r 12 bis 5 Uhr: SMaſchinengeräuſche und andere Störungen waren ſo enorm, für n i Uhr. S i 7 z r g u S

daß man mit dem beſten Willen nicht bis zu Ende vören w. Gebrukonnte. 16 r z. S J See

a J

Schon der erſte Blick auf das Programm bewies die be Georg 16.90nach r w Ein Spitzbube hat Albertini die Papiere merkenzwerte Tatſache, daß die Mirag wenigſtens teilweiſe N S n. 7geſtohlen u ebt nun unter dem erſchlichenen Namen, der der Maifeier am Donnerstag Rechnung trug. a und irkende: Mai Dr.
„„Kamenloſe“ jagt ihm nach, bis er Papiere, Namen, Geld und nzert und das Chorkonzert am Mittag waren deut Die volkshochſchule. v.Braut zurück und neu erobert Ueber Albertini braucht
nichts geſagt werden. Ernſt Verebeß bringt Humor,
ſeinen Humor in die Sache. Daneben noch ein amerikantjcher
Wild Weſtfklm, „Wildes Blut“. Für einen amerikani
ſchen Film ſogar ausgezeichnet, macht er beſondere Freude durch

feine Aufnahmen und die prächtigen Hunde, die die Haupt
rollen mitſpielen. Daneben das übliche Beiprogramm. Ein
Programm der ſtummen Filme, voll Spannung und raſcher,
ungebremſter Handlung. man würde bedauern, würde der Jſtumme Film vor dem mächtigen Bruder Tonfilm verſchwinden,

am Beiſpiel dieſes Programmes geſehen mit Regt. t.

Morgenko uliche Beweiſe dieſes Entgegenkommens an die Arbeiterſchaft, 9während andere Sender (z. B. Königswuſterhauſen) nicht die e De S igeer. 19 30

a eder 5 e 3 a 321 et dem altenfrüheren l-Sänger, jetzt die Songs“, Variationen zahl rt ausreicher Schlager. Später ſpielte das Leipziger Symphonie a bert Stunde München. TBruckners IV. Symphonie (die ſog. „Romantifche“), Zeit

ein großes, ſchönes Werk, das bei allen Hörern einen tiefen
Eindruck hinterlaſſen haben dürfte.

Königswusterhausen im April.
(Riebeckplatz.) h er ſprach J a An bei einer r re deswenre zurück, e eder 5 R r e Der unſterb de n iſt in dieſer Beziehung ein weltfremAcademy-Giris. liche u T Sul. (Ufa. Alte Pro h Wie e S e L r a t c

Ein großes Programm faſt zuviel des Guten. Arf der menade) die omis Wog gezeigt wird. ertheilen zu lereien her um h je De
t Ern 8möglichkeiten zu chte S Ludwig re n inen bekanntenSchauburg v v m et v bei einem denkenden Men r

Wertvo r einzig und allein ſeinea r oberen Schigien es waren, die dem Volke e
hlechees Beiſpiel der „Sittenloſigkeit“

ang Frau Dr. Maria e
Berlin, baree dieS J t die Zee wie

poſtamt, r Loge u

Bühne: Mome. Walkers (London) zu beziehen.Girls, die Ausgezeichnetes zeigen. Eine ſympathiſche Ver

bindung von Girl Technik und alter e Wug er 77.wictungevollen Ton Akrebetie. Einzelleſtung an Tenpre Holzelspionin

hermoniſch abgeſtimmt. Einige Gruppen ſehr Wieder einmal ſieht Halle Fümbeſuch in ſeinenTanz gut unterftreichende Songs Am deſten er l Ellen Rihter, die

der
nmotore unde

zurügdk, alles vergeben“ mit vielen und ihr ſehr e laufenden Kriminalfilm u r r
gut ſtehenden Lausbübereien der Ehe mit Teddy Bill.7 7* gaben.

Ueberwältigend die ung von „Schwiegermutter“ und ich eines PrefſeteesEllen Richter als überaus geiſtvoll i in eine noch da weſen W derund die wraidre hiergu vor derr Spiegel.X r m i a e wen Heilgeräten
Gannoven. Robert roine, der Ginas Jniative gelehrig der Tonfilm zur Sprache. Auch Frau Ellen iſt für ihn Sene n Reiter. Reiche Situationskomik. Der eiennt und ſtellt ihm das beſte Horoſkop. Sie ſrent ſich kann e gro e d von mr gar e e Be z

n Einfälle ſchon bei der Anſage ſind ſo viele, daß ſchon ungemein auf ihr Tonfilmdebüt, das von ihrer Geſell e et h unmöglich r daße e di e in jSeſt (Eien Rigter-gim) ſSon denn in Argritf a S San e h S ſonderet len an an ehe r r J ne r e et cht intereſſanten Vo 7 appe ger frein ne nen re ereſſa rtragh ren bilden das rei9beltio ver S. nene un a h e e Reichstagsabgeordneter Frig Tarns w er V.J. heraug kommen Reich spoſtAler. wirkung des Houng h a u e J t an v eitenund voranugſichtlich auch in der Sch aubur g die Ende dieſes S r S p Beg
Ter e ihren es Tonfilm bringen wird, zur Auf nd wiederholte n rma eater n gün Poligeiſpionin 77* iſt ein ſehr ſauber Daß Exp e 19 bis 22.30 Uhr.

an den t
(Leipziger Straße.) e Publikumsfilm, deſſen Wirkung von vornherein r ſtehen

e e m I Fi 5 res Ortes
rt in. Tiwas von ſeinem Inhalt ben in n et 7

gebaute Syannnung anderezu verraten, hieße die Pointe vorwegnehmen. Der Film r rn Bedeu

zit riſchaft“. Der a pen zennde tiger Vertonun glich erfaßt und von bewährten darſtelleriſchen der deutſchen e n o rn a nicht zu leiden braucht, Kräften re wird. Allen voran Ellen Richter als hentſchen Mittelſtand r Seine Aus

ſendern daß im Gegenteil die geräuſcheffelteaſe Spannung verſärken können. „Der Tiger“ über Neben ihr der Berliner Komiker Ralph Artur Robert
perhältnismäßige Kürze. Der Zu als moderner Apache, der „ſchöne Bebert“, eine Type für 75

durch Buntheit des Miliens und Handlung und geſchickt auf

eſſe ſie jederzeit durch ihr Poſt

F2S J

e e War be e re e
Im Beiprogramm läuft eine luſtige Kindergroteske

a

neuen

S r4 y mit en Harded und Willy Dier kann man meiſterhaftes

e ne geren e r en nSeuer Der neue Tonfilm der feind, ü 30 weil re dieten ogfim: te Ha lodendel r f n. s S h J4 r-tet iſt als künſtleriſch wertvoll und j
rei anerkannt worden. Unter der R von

eichmann ten Richard Tauber, Maria
e

a gten ni ie r r:Produktionsleitu Manfred Liebenau. Verleih: 7 u Verten 45 Uhr:

h S e bher in und n angelaufen.

bekanntereolph“ den wer e aus u t ben mit viel Erfolg
ä Spiel in Tonfilmwirſt mich einmal Wenig nre Dieſe beiden neuen

Scveüplaten. uhr: Arno ſah und melodiös, ſo daß dieſe Platte unſtreitig ſehr ge
Soliſtenkonzert. ein wird.

Juan Lloſ r ne 2777722 425.
T

de la Tab c ite Ia T a e e m e e
vorliegenden z e h m

z
a 5

Konzert. ggtn Plietzſch-Markoricht. 18.39 Uhr 8 n ue Karl A4 ver n m er einemſt a es Mä rn Bariton. 2) Einmir daonde farvatkn- e ter Sänger
wi vomn Nchr:ZJeitungsverkäufer. 19. S de Moderne Rhothmen. 20 Nhr e

Kabareit Tempo 20.30 Studio. 21 Uhr: „Befrei
r

ver Woche wies eine merk r h und Feſter von Roberi glä beiden n Rheinlieder recht kultiviert zum
Beſſerung auf, aber erfahrungsgemäß nur vorüberr a Kunſtmuſik“ am Sonnabend 19 Uhr: Dr. Felix Bößlerx, vruns wir. Rocor-unter De en Arät d ſeine Durchführung“.

4 u an unT Wenge dels DSerte deräbmer er 20.30 g. Abendmuſik aus dem Dom

Karin Evans und e Veidit (els Aprilſcher) dorten, erheiterteApril

agnie“, Stunde beſcheriuſoTo nfilm W t 25 v n. Aer ne 2 W Flauber?s 50. Todestag. 21.45 Uhr: ren um n dige Genre eher e
r, inam Tienstag, de mere diesmal wieder r Donnerstag 1 Wir Bunter muſikal e J et tät in e

Sendeſpiel von

Aus dem

Se An nen 22 Uhr: Franz e Furtwängler, in ang Der eng

undwar Auswahl wicht gerade ſorgfältig ge 2. t. e t Pol. Sechs Szenen v ren a Da v 47
Des heherſatiriſche Hörſpiel Der wen Sender“, Dr e n. vo t r e Aenchmittagskongert. 19.30 Uhr: Tanzrhythmen aus Ve nd für die e

e

e

e



Bezirkssportfest in Ellrich
geben ſich in Ell rich dies von etwa 150 Jugendlichen aufgeführt.

e e eund ne orgenoradfahrer n u e en ein Feſt der der Dumahen wird ein Fackelzug durch die Stadt

n muß ſich jeder beteiligen,
und di da es mit nur ſehr geringen Unkoſten verbunden iſt.

Vorſitzenden der eingelnen Ausſchüſſe beſtimmt. Kein Arbeiterſportler darf in Ellrich fehlen!

Das techniſche der eingelnen Sparten u. xebenfalls den zugegangen und Der Bezirksvorſtand Sreiſes
rtler ſind ſchon fleißig bei den Uebungen. im Arbeiter Turn und Sportbund.

u h e e dw Saeworhend d u. Seele an chn e n in Ellrich ſtatt. dez Arbeiter Rad greßtiahrerbundesWer Freilichtbühne wird das Feſtſpiel „Jugend n h

Luſtiger Zeitvertreib im Arbeiterſportverein.
der in Deu

Aber wo, das wird die Frage vieler ſein, dielzum großen Teil daran ſtark beteiligt. Ob dieſer enthe er Re a e 7 gez. a

Oſtern die Schule verließen. Wo können wir das Zeitvertreib die Kleidung arg in Mitleidenſchaft iucdee, o m Chemniger und gemeinſam zu vertreten.
fortſetzen, was mit zu den Lieblingsſtunden des zieht oder nicht, danach wird nicht gefragt. Die Gäſte ein dere Epiel und geht mit größeren Diünterrichts zählte? Wer machte nicht von all den Hauptſache iſt die Freude an der Spielerei. See ſichten in den Kamypf.

Mädels und Jungens ein frohes Geſicht, wenn es
hieß, wir haben jetzt Turn oder Spiel
ſtunde Und wie ſchnell verging dieſe? Wenn
dann die Schule aus war, ging's „heidi“ nach
Hauſe, die Sachen abgelegt, haſtig das Eſſen her
untergeſchlungen und raus zum Spiel. Das war
alles eins. Wo nur ein freier Platz aufzutreiben
war, ging's ans friſch fröhliche Tummeln. Wieviel
Unrecht wird aber hierbei getan? Unrecht den
Eltern gegenüber, die nicht immer ruhigen Herzens
an „ihren Stolz“ denken, in der Hoffnung, ihn bei
eintretender Dunkelheit wiederzuſehen. Und be
rechtigt iſt dieſe Unruhe; ſchreiben doch täglich die
Zeitungen über Unfälle von Kindern beim Spielenſe in e. Es darf nicht gleich ſein, welchem Verein

größtenteils auf Fahrläſſigkeit beruhend die der Jugendliche beitritt. Es müßte Selbſtverſtänd
oft zur Verkrüppelung führen, ja auch mit dem Tode
enden. Sehr in Frage geſtellt iſt es auch, ob dielbeiter-Turn- und Sportvereine zu

r in Prag eine Tagung ab, deren S rtretern über gute Fortſchritte h
Verbänden berichtet wurde.
Sportaminen Geokanntmachungen.

h
d le geh undde mnden ti Zur e eball und isſpiele, außerdem un n

Trachenan 16 RobenWarum die Sorgen der Eltern und Erzieher um m. r 18 ühr:
h Altrannden Jugend? Es gibt genug Gelegenheit, die Spiel r Wer

und Tummelleidenſchaften der Jugend in geord- a ro). uhr: Plagwit U
neten und überwachten Bahnen abwickeln zu laſſen.
Viele Sport und Turnvereine mit Spiel-
plätzen, allen möglichen Geräten und Lehr und Auf
ſichtsperſonen warten auf dieſe Jugend. Die Ber
eine geben nicht nur die Möglichkeit, ſie ſportlich

be deſt t m ehren Mieneeder T ne d hieorttreibenden, welche dem ArberterTurn und a Startgeld beträgt 20 Mt. witd bein
nd treu bleiben und der t urückgeben der Stärtnummer zurückge in. wird be

beitreten wollen, bitten wir am Sonuntag, dem e a i r2

Nun die Frage der Auswahl der Ver

lichkeit der Eltern ſein, ihre Kinder nur in die Ar

„wackeren Kämpfer der Straße“ bei ihren Spielen ſſchicken. Jn ihnen wird die Vorausſ 2 e e
bie öffentlichen Ordnungsbeſtimmungen beachten. ordentlichen und geſunden Pflege derWie oft muß der Parkwächter oder der Schutzmann in die Tat umgeſetzt. Sie ſind Gegner des a

wegen Nichtachtung dieſer Vorſchriften in Tätigkeit Perſonenkult, Senſationshaſcherei und Meiſter
treten.

mr gepflegt, auch die „reifere Jugend h vovtrrher rrgaget

m ä

benrtemagy a
Das MitempTeile nntnee S heiterchaft findet ſeinen Dir c r überuden deutſchen und öſterreichiſchen Rundfunkſender. 20

die Länder-

nder übernehmen heute, Sonnabend, die Uebertragung der
des Spiels i r M., innendHambu Kiel, Flensbu Leipzig. Dresden,München, e h tuttgart, Faſſel. r W rank

iburg i Breslau, Str e J n ea utſchen r n,e e n beute rt tudurch den Kundfunt derüeſihig 44

hangbal

S
ſich 9 ſſean“, „Vor 715 h Südr 7 f (Kas Rätſel t Einer
mü

ipzig ſtatt nun zFichte Sudenburg-Magdeburg. Turniermeiſter war der Kämpfe um 9 Uhr in Ammendorf Gaſthof Tiere dem Bunde an 77
die

i Im r da fand das Turnier in
beteiligte Stelle von Ammendorf

das Rennen T dürfte.

e h
Der Sport des Sonntags

Unsere Vorsechauen auf Spiele und Veraustaltunge

eter- 3000-MeterLau

nud c e S ne s
c r me he iene m di e e eherh ihr Denn v Jad.

e le am 4. Mai. I. Gruppe. 1320 uyr: 7 Rel h i u heein ve

ſchaftsfimmel abgerichteten Sportbetriebs anderer
Vereine, ſie pflegen Leihesübungen auf porra

e

unten Mittwoch ven
ung.Wimmelburg I in lſta T. Svoruen W e Adolf Werge.13.80 Uhr: MTVB. Volkſtedt De T. und Golpa I von der Serie aII in Volkſtedt, iri 18. 15 Uhr: zu u e fallen aus. Das für Sonntag

T. und Sportv. Helbra T in Volkſtedt a 38 Serienſpiel Nr. 37 Roitzſch 1 Goilpa iUhr: MTBV. Ahlsdorf U F. H. Wolferode l (J. e tersroda) fällt aus dieſem Grunde aus.
ri 9. 16.80 Uhr: MTB. Ahledorf I gegen Donner, BezirksSpielausſchußobmann.n e tenund der S- Mannſchaft von Sportelub 28 Hettſtedt Shw.-Weis Vreinsmittellungen

ſtatt. Sollten die ſiter ihre ri 2. 14 Uhr: T. und Sportv.n i Altdorf III in Leim es 7 Waſſerſportwverein 1923 e. B.en n h n ige ehe Diejenigen Mitglieder, die ſichſuchen, zwei weitere Punkte a Konto zu n Anfang Zu e 3. Auswärts Se Wannſcha

16 Udr. zwar in morgen an egatta des Freien WaſſerſportJm hat e e e verbot hat noch und Freie re r envie e r porto ind vereins Halle r werden ſofort auser ſters e ehhh S er an r a Bockwitzer Ländeh u r z Tr rt am Sonnt
auf dem re a en 4. Mai na Wo erfoi t 8. 15 Abtd m. 5 u e e wer ſpiele am 4. Mai: Grünewalde i r s e h i e

e gen e e r e e e elaffen müſſen. Beginn 14 n n Bennſtedt. 2 Uhr I Kirchbain I. sbrauKn tet Diner x, Sag leinlelpiſch n a ſt
Arbeiter -Schach

en t e et v Urbeitersportler als Aktlenäre.Arbeiter Soaqchtklub Halle nach Tmmnendorſ, Die Arbeiter-Turner rig hielten die Fmveranstanungenterkinderf: un
Der Turn und veranſtaltet um die Vorrunde r Be h ähä aft an t ällige Aktionärverſa ArbeiterS 2- x ein d an dem tragen. Jm Kampf 2 h A G Das Jn allen Veranſtaltungen läuft der Film überL a orf. Die Mann ne r iſt 1 907 gegr und Fut ſich J x dw inderrepuelit r

u ündet einen Weltruf eriſt f E. Bade M be e e e L un Kinde et 7J. A.: Richard Hirſch. an auslä m r wegen im Jugendheim „Herzog Chriſtian
außer Ame ſeger Pelaſne ting hinzugekom t.jAmmendorf: Mittwoch, den 7. Mai, nach
Trotz der ehe ten wirtſchaftlichen en mittags 1656 Uhr, im „Elſtertal“ für Kinder

ſich der Warenu in aufſteigender Linie und wegen

e

Sechwerathietik
Die erſte Ringermannſchaft der bdletik-Vereini-Rudburg ole ſten en denn was und betrug 1920 Je illionen Mark. Hin Helbra: Donnerstag, den 8. Mai,e v be c 2 u erth h W tommt der e der v Druderei 1635 Uhr für Kinder, abends 26 Uhr r re

r r W r r a Freundſchaftskämpfe auszutragen. r Steige r e Mark W x wachſene im Jugendheim Chauſſeeſtraße.e J r rt r e Eilenburg Schkeuaitz a n re Er bewieſen S e ihr e Bee in et

gewachſen zu be 2 7r a S e v Handhai en und J e ule über e für Erwachſene im Loreer ne a e h n e Ldeſt e ſre nene het z Eenedent. an 10. Wedarſte wohl den Sieger ſellen en diana ant zu ine ſern en Turnverlag Leibyy in den von n in Deutſch 5 n ſt gs S d re Kinder, gert
d rig fand ervichteten 17 Filialen zu deck ür Jugendliche und Erwachſene in dertuswan e a n un t eherDie Serienſpiele er am Sonnt ge uer ſeine a g wirkt e nter T Wum Le e h an Senms er d Se h e e ein zur Jugendſpiele und Sprech

Ein veiteres Treffen ſinterrh in r an zwiſchen

Rorges anf dem Stadion HandbaiStädtewettxampt

Dessau Leiprig Halle
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PFichte- Ammendorfx iohte- Halle

27 r iel 1 und 2piel 2

3 des erſte Spi die Krefsv a Wagen bekennen er 2eg u S a men n 777
Börſenſpiele: 14 Uhr: Torgan Oſten IIIW en ne„fiehte Halle

Der Verbandstag des deutſchet ien rer c
Wettin: Sonntag, den 11. Mai abends 20

undes be im Gaſthof w. Stern“. m
nder Mehrheit den BeitrittSogianſt iſchen Arbelterſportinternationele, Es werden in den einzelnen Orten Schriftſteller

r wurde beſchloſſen, bis zu dem in zwei (Eisleben) und Brenner
Verbands Gr e) e digkeiten ſozianiſciſczerſomvati tat indenden c Je2 Adr. 7 W r Z. e und Sporwe Arbeitereltern, arbeitendes Jungvolk,Rat de in ſener u len n zu können wans dieſen erlebnisreichen Veranſtaltungen e

erwarten iſt. Den Ausgang halten reich. Bei mäßigem Eintritt wird einküe Zentralkormission in der Wbend verlebt werden.
ſtrebende Spielform pirt alles en ſeinen rtner ause e Ischechoslowakel. paccle re gehe die wer gen p tante e

Doſe Kyen iſtiſchen Arbeit rbände t sansſchuß für Kinderfreundearbeit.wineen de x e ne i hen en e Der van

zmeiſtertitel.

16 K. Südweſt hwird e n die Punkte bekommen. nen



e e Ausſichten für das Baujahr 1930
Der Schankwirt P., der in der Ritterſtraße zuBerlin eine Bier und Srannreinn tags m Sm Feichen des Evparprogramms ver Gemeinden

See d ffenden anſes detreibt hart Erhebliche Beeinträchtigung der Bautätigkeit zu erwarten
n nt i hörde ine Polizeiliche Verfügung. Sie Ausſichten für die Bauſaiſon 1980 W pol. ded W Frerhen m

erhalten, durch die ihm aufgegeben w BeiſpielMuſigteren rn r 1 r r v den neueſten Berechnungen des Inſtituts für Kon Beginn 1930 rund 104 500 unvollendete
len. Die polizeiliche Verfügung war auf Be tunkturforſchung im ßenzen wenig günſtig nungen gezählt gegenüber rund 97 000

leich diſchwerde eines in dem gleichen Hauſe wohnenden Reihen ſchr ehe iſt einzelnen Teilen des u Im Gesenſa u
auch inMieters ergangen, welcher durch lautes Klavier Vor allem hemmt das Sparprogramm der Ge ſind weſentlich niedriger als vor

ſpielen, Singen und Lärmen in ſeiner Nachtruhe meinden die VBantätigkeit eine erhebliche C. n

2 J 5 ſo gut geſpielt,geſtört worden war. Bereits früher war P. auf We Au erwarten herans kommt. Lauter prächtige komiſche Typen. Der WeinBeſchwerden des betreffenden Mieters und anderer n er an in ſanber 7 groß händler Waſſermann (Joſef Weißweiler), Karl
Nachbarn polizeilich verwarnt worden. Nach Verringerung
fruchtloſer Beſchwerde erhob Schankwirt P. Klage mehr als 15 Prozent gerechnet werden, d. h. mit kredite geſunken. Darüber hinaus
beim Oberverwaltungsgericht, das aver, Baukapital im Wert von rund 7,5 Milliarden Mark rung der Kreditlage dazu gefü der von be in und
die Klage abwies und u. a. ausführte, durch Muſtte gegen 8,9 Milliarden Mark im Duychſchnitt der bei Kreditinſtituten ausgeübte S
und die begleitenden Geräuſche, wie Singen, eigen Wehr d et Demgegenüber dieſ etwas gemitvert werden iſt. Sie
die Nachtruhe der im Hauſe wohnenden Perſonen er t ſa
insbeſondere die des Beſchwerdeführers, geſtört vorläufig für 1980 keineswegs der Bauten iſt zwar etwas nger als die
worden. Es habe ſich beſtätigt, da die Muſik mit den gleichen d wie o Bauten, die Mitte 1929 wurden.
Zuch on anderen Hausbewohnern gehört worden rechnen; denn die verfügbaren langfriſtigen Mittel iſt die arten ſo groß, die
ſei. Jeder Einwohner habe aber, insbeſondere in müſſen vielfach erſt ger endgültigen Finanzierung Rentabilität der hngebäude in vielen ent 2der Großſtadt, ein Recht auf ungeſtörteſeines geßgn Teils der 1929 errichteten bzw. be nicht geſichert iſt. er
e e e Fu J r d achtruhe gonnenen Bauten verwendet werden. u a des Kapital Sänmungedetried bis 4 Uhr W. (Siehe mee
i rdung ju er marktes kann einer ſtärkeren Sonnitag, 3.30 Uhr, Varkkongertblicken. In einem ſolchen dehe tehe der Polizei e h dürfte für 1930 gung der Zinsbelaſt von Neubauten und mit u e t van

behörde die Befugnis zum Einſchreiten zu. Das dem nwärtigen Stand auf etwa 2,77 einer echenden der Rentabilität, ſoweit Garten. Sonn rt. Leiim vorliegenden Falle von der Polizeibehörde er bis 3 Sie Mark gegen 35 Diniarden ſie an der Zinsſeite her beeinflußt wird, gerechnet h vom.

Sqh mit als ſein weinreiſender Swiegerſohn, der die Suppe
muß, die ihm der Schwiegerpapa eingebrockt hat,

Nicht minder das prächtige Ehepaar
ertreter der übrigen Rollen. Es war

und während der Vorſtellung ſpielt die gute Saxophon

er Sonntag der Frühkongzerte.itärkongzert. a rvon Benno les 35 Künſtlern.

und morgen 2 Uhr gr Bor

erſcheine berechtigt. Sollte es dem klagenden Für den öffentlichen Bau, deſſen GrößenokdnunSchankwirt gelingen, durch irgendwelche Vorkeh t. etwa bei 27 Minterden Mark lag, iſt en Neue Vorſchriften über Famtftem- u.

e e ena. aß es den Gäſten ie öffentliche Hand beeinflußt ſeit der Vorſchlag des preußiſchen Feuerwehrbeirgts nene Göte. tt inöglich ſei, dieſe zu öffnen, See andere Maß Stabiliſierung im Durchſchnitt etwa Feaſe ſchlag preußiſchen Fe geß.
nt der Grundſätze für die Bekleidung der polizeilich anernahmen zu ergreifen, durch welche das Eindringen geſamten Bautätigkeit. Etwa 85 Prozent aller Woh Fenenvehtes e uniform

er durch ierten Tee Beramwortitch fur Polenvon ſchlafſtörenden Tongeräuſchen in die oberen nungsbauten werden mit Hilfe öffentlicher Mittel Pflichtfeuerwehren des Freiſtagtes Preußen aStockwerke wirkſam vermieden werde, ſo bleibe es re Se r Dorf i a Nr. 18 S v e E. Für Kommnmnales Halle und
werde tet. Der Beſtand an unvollendeten m Die Grundſä in iches: S. ares rihm überlaſſen, bei der Polizeibehörde die Auf Wohnungsbauten, der in die laufende Bauſaiſon rialblattes für die rege Innere Verwaltung h rer und Verlag Feſge Draerer

hebung des ergangenen Verbots zu beantragen. übernommen wurde, war weſentlich größer als vorlabgedruckt. Seieichat md. Dale Sroße ine v

m Auf 3 Eimer Wasser
kommt immer Paket
Persil. Wenn also un-

ser Waschkessel beim
Waschen 6 Eimer
MWasser enthält, dann

nehmen wir 2 Pakete
Persilzu45 Pfg. oder
bessernocht Doppel-
paket zu 85 I nd

h
Be von S far 1029,
steuer e vom 1. Mai ab
gegen dendenseohein Nr. 3
an folgenden Stellen zur Ans-
zahlung:

Bankhaus F. Lehmann Ball Bankverein v.

Die der Jmpfpflichtigen im Gebiet des
Zweckver Leung findet ſtatt gbſf u er

inden L d nFür die Geme r r 7a
7. 1380, ge von Leung 15.00 Uhr,

r

ge ab 15.45 Uhr.

Buttermiſeh

täglich ganz friech vom Fas
ab heute erhältlich in allen Ver-
kaufsstellen und an allen Verkaufs-
wagen der

p

rrereeeee un Nachſchautermin Mittwoch, den 14. Mai 1980,Es wird um rechtzeitige Ab- zu den gleichen Zeiten.
hebung gebeten Für die Sied des Ammoniakwerßes inWir bitten höflichst, beim Einkauf 7 in Röſſen am Dienstag,Gefäte mitzubringen. Lieferungin We gehe en heute hin ver g. MaiErſtimpflinge ab 14.30e See alio3 Dienstag, den 18.e

inde Göhlitzſch in der Schulee n
Fiaschen erfolgt nicht mehr. ins vo nes Restaurant

Trinkt Milch
von der Aal b 20 vganen wach Wunsch agt len Se

89. Ziehung wieder zum für Erſt u. Wiederimpflinge ab 16.80 Uhr.7 7 Mokere Benuteitl den 19. August 1930 n ö. Katahe 7 3 Mittwoch, den 14. Mai 1980,
Gr. Nitkolaiſtraße 3 Für die Gemeinden Daſpig und in dert

rostet die r W r Zervster St Linpfinge ab 1490 ühr.Pferdemat t glierie Rachſchautermin Montag, den 12. Mai 1930,zu den gleichen Zeiten.
Aufertigune

gines es (Nungtstopferel Czus Ihrem Stoff u. csn orenen, ſowie alleMeer ein ar. ins un in den duroh Plakat kennt- Hettentafeln Il nicht oder ohne Erfolg geimpften Kinder, auch alle
Serio II--39.-- Unſtchrsar: Lose eben Veteuteetelen,

Serio IIl-49.-- bzw. Pfleger imp ger KinderGarnier derte Eroffnung der Gewinnaus flegeriänger
Offene Stellen a i an e hl immer wieder eng verſehen deehſteles

An b ererſtr. 3.eim Arbeitsamt. der Zerbster
3 re

Zuw derhandiungen bzw. Nichtgeſtellung werden
verfolgt.

g. Herrenmod. Ein gutes grotse Auswahle 9 eun- en tun tiGr Piano Gold 585, Röſſen, am 2. Mai r rhandavorfteherKathe-Passsge) ſucht ſofort: Toerbet (Anh.). Bahn- 10 e d e Leunna.Toſſſſoſſeof- Für die Landwirtſchaft Wer m m r ehe derTohſſeder- fekte Studenmädchen, 19—26 Jahrealt in doh a. bers
V. l. 1.50 50
H. Sohindlker
Kl. Ulrichstr. 30.

Gaſtwirtichaft: Fernd Ausschnitt g Zſe und Kaltmamſellen;

i ine Klausſtraße 17empfiel n wenn ronen, IIbeſchließerin mit lückenempfiehlt billigſt W Alter bis zu el
m durch Gratis-

zerrt Fang etwa 35 Jahren. atretan fertigen Oel- on Gr. Ulrichstr. 33 le tne Atzeigen o dent vom e zce,derha gür t Köchinnenj Laoktarben. Haus und Je Senalzn. un derſete à 9 Toilette-Setf., Kerzen uſw. daben Erfolg Hinden



Bandusenpolftik im Bürgerblock
Aus er Relchstugsrede des soztaidemokruftschen Abg. Vogel

Die Annahme des Dawes Planes hat den tellung des Marxismus aber werden ſichfreigemacht für die erſte See u Babanſenpartele wenn wie r
Der Drang nach Koalition mit den Deutſchnatio Negerweiber gegenüber einem Krokodil.“ Stuie

war J r Zentrum und bei der Heiterkeit.)
olkspartei ſo ſtark, daß ſelbſt die Dezemberwahlen n einer anderen Regierungspartei,von 1924 mit ihrem ſtarken Ruck nach links dieſe der Veyergen Volkspartei, gt e e

Parteien nicht von dem Bündnis mit den Deutſch Zeitung“, als Organ der Deutf Volkspartei die
nationalen abhalten konnten. Auch jetzt wieder Kennzeichnung, daß engſte perſönliche Intereſſen
handelt es ſich um die Verteilung der Laſten aus hei ihr maßgebend ſeien. Auch die Nationalliberale
dem Weltkrieg, jetzt aber darum, Korreſpondenz hat ſich ähnlich über die Bayeriſche

zu weſſen Gunſten die Entlaſtung erfolgen ſoll Volkspartei geäußert. Um mit der Hugenberg-
und ſchließlich um die Verteilung der Sozial Preſſe zu ſprechen:

laſten. „Spechzoll ging vor Nationalpolitik,
Schon längſt vor der Beſchlußfaſſung über das GroßYoung Geſetz wurde die Solidarität aller bürger- La m i e die W ver r

lichen Parteien und ihre gemeinſame Gegnerſchaft (ſehr richtig rerhts). Ich ſtelle mit Vergnügen dieſe
gegen die Sozialdemokratie immer deutlicher. Dafür Zuſtimmung der Rechten feſt. Die „Kreuzzeitung“
zeugen alle die heftigen Auseinanderſetzungen auf hat offen zugegeben, daß die Landwirtſchaftshilfe
wirtſchaftlichem, finanzpolitiſchem und ſozialpoliti für die Deutſchnationalen nichts als ein politiſches
ſchem Gebiet, wobei Sie (nach der Mitte und rechts Geſchäft iſt, nämlich die nationalkonſervativen
gewandt) das Schlagwort von der Produktivität Kreiſe vor dem Ruin bewahren ſoll, auf denen die
der Wirtſchaft als Kuliſſe benutzten. Sie wollen Stärke der Deutſchnationalen Partei beruht.
die Erleichterungen der Reparationslaſten nur der Rumpelſtilzchen hat im „Tag“ geſchrieben, daß bei
Neubildung des Kapitals, aber wieder nur des einigen Abgeordneten die Angſt vor einer Reichs
Großkapitals dienſtbar machen. Die Politik der tagsauflöſung beſtimmend war, für die Regierung
bürgerlichen Parteien in den letzten zwei Jahren zu entſcheiden (Hört, hört links.)
hat nicht der Annäherung zwiſchen den bürgerlichen
Parteien und der Sozialdemokratie gedient, ſondern Serennn d r. r
weit eher die Klaſſengegenſätze perſtärkt; ſie waren Sozialpolitik. Jm Etat 1980 ſind alle ſolchen Ge
es die Sie zur Zerſchlagung der Regierung Müller danken ſorgfältig ausgemerzt und ſtatt deſſen wird
veranlaßt haben. Die bürgerlichen Parteien entlZj, Entlaſtung der Wirtſchaft durch Steuerfenkung
rüſten ſich über den Klaſſenkampf. gefordert, was nichts anderes als das Bekenntnis

Aber was die Regierung Brüning bereits in zum Abbau der ſozialpolitiſchen Leiſtungen des
den wenigen Wochen getan hat, das war Reiches bedeutet. Miniſter Stegerwald hat kürzlich
Klaſſenkampf in ausgeprägter Form ein im Reichsarbeitsrat des Zentrums erklärt: „Die
Klafſenkampf, der auch dem letzten proletariſchen wahrſte und tiefſte Urſache des Koalitionszerfalls
Wähler bürgerlicher Parteien das Klaſſen- iſt die große Gegenſätzlichkeit zwiſchen Sozialdemo
bewußtſein erwecken muß. Zuſtimmung der kratie und Deutſcher Volkspartei in der Beurteilung
Soz.) Dieſe Politik muß die Erkenntnis reifen der Ausgaben und Möglichkeiten der Wirtſchafts
laſſen daß der Klaſſenkampf keine Erfindung und Sozialpolitik.“ (Sehr richtig bei den Soz.)
der Marxiſten iſt, ſondern eine erdgebundene Hätte der Reichstag im Mai 1929 unſerem Antrag
Tatſache, die ganz beſonders die kapitaliſtiſchen auf Erhöhung der Beiträge nur Arbeitsloſenver
Parteien ausgezeichnet zu handhaben verſtehen. [ſicherung auf 4 Prozent zugeſtimmt, dann wäre die
Wie ſtehen die hinter der Regierung ſtehenden Sanierung möglich geweſen.

Parteien zueinander? In einem vertraulichen Jetzt aber will man die Zeiſtungen ahbanen
Rundſchreiben ſagt der Landesvorſitzende der und betreibt eine Agrar und Zollpolitik die unſere
Deutſchnationalen Volkspartei im Kreiſe Merſe ganze Handelspolitik gefährdet. Der Reichsarbeiter
burg, Dr. Wilhelm Schiele u. a.: Jn der antiken)rat des Zentrums hat am 6. April 1930 Forde
Welt kannte man den Begriff der Banauſen. Das rungen zur Arbeitsloſenverſicherung aufgeſtelt, die
Wort heißt eigentlich Handwerker. Es wurde aber ſich zum großen Teil mit den unſeren di z Die
zu dem Begriff der Engſtirnigkeit und rein ma Unternehmer aber und der Bürgerblock wollen durch
terieller Einſtellung gegenüber der vaterländiſchen weitgehenden Leiſtungsabbau die Arbeitsloſen zu
Politik. Dieſe Erſcheinung haben wir in unſerer Lohndrückern machen. Freilich beſtehen unter den
Zeit wieder. Die ſtädtiſche Wirtſchaftspartei iſt Regierungsparteien auch wirtſchaftlich die ſchärfſten
eine Partei der Banauſen. Engſte materielle Ge Gegenſätze, und was der Reichsverband der Jndu
ſchäftsintereſſen ſind bei dieſer Partei entſcheidend ſtrie gegen die Agrarpolitik des Herrn Schiele ein
dagegen Nationalpolitik, Kulturpolitik und Staats wendet, deckt ſich zum großen Teil mit unſerer
politik nur Handelsobjekte. Nun findet ſich auch Stellungnahme. Nicht den Bauern, denen das Ka
eine bäuerliche Banauſenpartei. Sie nennt ſich binett Müller wirkſam zu helfen im Begriff war,
chriſtlichnational, obwohl weder das Chriſtliche noch ſondern den Großgrundsbeſitzern auf Koſten der
das Nationale die wirklich bewegende Kraft iſt. Das Bauern will die Regierung auch mit ihrer Oſt
einzige, was eine große Partei zuſammenhalten hilfe beiſtehen. Während man Sparſamkeit und
kann, iſt der marxiſtiſche Klaſſenkampf, wenn auch Leiſtungsabbau proklamiert; gibt man den Groß
mit falſchen Lehren. Gegenüber der ſtaatspolitiſchen grudbeſitzern Kredite und Subdentionen.

JC;;-;[
Kriſe bei den Demokraten. i England Oeſterreich auf der Haager Konferenz

geleiſtet hätte.
Auf dem am Freitagabend bis in die ſpäten] Ueber ſeine Unterredung mit Außenminiſter

Nachtſtunden abgehaltenen Parteitag des Wahl Henderſon, deſſen freundliche Haltung gegenüber
kreiſes Berlin der Demokratiſchen Partei teilte der Oeſterreich Schober wiederholt beſonders unterſtrich,
Parteivorſitzende Reichstagsabgeordneter KochWeſer hüllte ſich Schober allerdings in Schweigen. Er er
mit, daß der demokratiſche Parteiausſchuß zum wähnte lediglich, daß er mit dem britiſchen Außen
26. Mai einberufen werde. Er ſolle volle Klarheit miniſter eine längere Unterredung über die öſter
ſchaffen, im anderen Falle werde der Parteitag reichiſche Situation gehabt hätte und fühlte ſich
zuſammentreten. berechtigt, dieſe Ausſprache als ſehr befriedigend zu

Das „Berliner Tageblatt“ bemerkt zu dem Ver bezeichnen. Er habe Henderſon die innere Lage
lauf der demokratiſchen Veranſtaltung: „Jn wenig Oeſterreichs erklärt und glaube feſtſtellen zu dürfen,
üäberzeugenden Ausführungen ſuchten daß der britiſche Miniſter des
Koch-Weſer und Reichswirtſchaftsminiſter Dittrich, verſtanden habe. Nach Schobers
vielfach von Zwiſchenfällen unterbrochen, die Halſder Unterredung die Frage

überhaupt noch nicht geſtreift worden.tung der Reichstagsfraktion zu rechtfertigen.“

Der im Jahre 1913 aus der Sozialdemokratieſeine Vega erung derſchiedenen
ausgetretene Pfarrer Dr. Max Mauren-ſbände im Rahmen einer Mil plane.
brecher iſt im Alter von 56 Jahren an den Der Bundeskanzler antwortete wörtlich: „Es kann
Folgen einer Blinddarmoperation geſtorben. ſein, daß es Leute gibt, die dieſen an fördern.
Maurenbrecher ſchloß ſich während des Krieges der Die Regierung weiß jedoch nichts davon.

Vaterland Partei an und war nach dem Kriege

durch die vorgeſetzte Kirchenbehörde in eine anderer
thüringiſche Gemeinde verſetzt.

Schobers Beſprechungen in London
gondon, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Schober, der
am Freitagvormittag ſeine erſte Unterredung mit
Außenminiſter Henderſon hatte, empfing nachmittags des peußiſchen Mini
die Vertreter der Preſſe und gab ihnen in engliſcher niemals und bei keiner

habe.

rache eine längere Darſtellung der Gründe ſeines handelt ſich um eine infame AgitationsSee und der von ihm verfolgten Politik. Erſl üge der „Roten Fahne“. Der preußiſche Miniſter

i inen B als einen Akt der Höflich präſident wird Strafantrag wegen dieſern e e Dankbarkeit für die Hilfe, ſtellen.

Eine Lüge der Roten Fahne des allgemeinen Verkehrs aufzubringen.

h der Reichsbahn ermöglicht wird, die Tarife

Otto Braun das niemals zu dementieren gewagt

Hierzu iſt zu erklären, daß eine ſolche Aeußerung

t gefallen iſt. Es geteilt, daß er auf die für den 9. Mai in Ausſicht

Geſundheitsfürſorge in der Provinz
Tagung der Arbeitsgemeinſchaſt der Träger der Sozialverſicherung und

Wohlfahetspflege im Bezirk der Soeh ſen Anhalt
r der Sozial fſaitsgemei derſeh leeee tie in Sachſen iſt dieverſiche Wo t irke dee r aeine Der reArheitege deine hörkn neben r kenialver- nienſind vom Miniſter in einem m

cherungsanſtalten kommunale und ſtaatliche Be a bezeichnet worden und als maßg

w.vor allem die r der wohin n Tu- s wird erwartet, daß u
berkuloſe und Geſchlechtskrankheiten. und Krankenkaſſen 1930 zum Abſe über
Den Geſchäftsbericht erſtattete der Vorſitzende gzns von Mitteln für die Arbeit n
Landesrat e en e Geu er wurde ge kommenehmigt. Es Berichte ihre Zuſage mit 60 000
über die Arbeit der Arbeitsgemei
weilegn r entg r r ichen

r die prakti eit für Err nung neuer Arbeitsgemeinſchafrſorgeſtellen e e ſeen t eine der beſtehen Für örtliche ten,
Einrichtungen, Anſchaffung modernſter Appa- die gebildet werden, wollen und ſollen die Kra ne

rate und Jnſtrumente, pofe rlkenkaſſen auch ihre Beiträge leiſten; dieſe Er
Räume, Anſtellung entſprechender i räfte, klärung gibt für den Verband der Krankenka
Aſſiſtenten und Schweſtern, die Vorbildung geeig Direktor Samken ab. Da entſtehen Schwier
neten Perſonals uſw. Regierungs Medizinal keiten r nicht.
rat Redecke r. Er ſchilderte die großen Schwierig Wi iſt in der Provinz auch der u
keiten und Widerſtände, die ſich namentlich in denſRettungsweſens und der Kranken
Landkreiſen und kleinen Städten zeigen, wo die Ee-transporte. Alle Verſicherungsträger und die
h die öffentliche Fürſorge be er der Städte und Kreiſe müſſen hier helfen
onders im argen liegen. uch da müſſe gemeinſame t (von Trans

Dieſe Ausführungen wurden vom r n 7 erfolgen. t einem gu
der Vereinigung der Landkreiſe, Landrat Genoſſen Rettungsweſen können viele Menſ
Voß, beſonders unterſtrichen an der Hand der werden! Das t eine o e Aufgabe der Ar
eigenen Erfahrung und der ihm gut bekannten Ver beitsgemeinſchaft, die hier kräftig anzupacken hathähiniſſe. Ueber die Reich sarbeitsgemein

Ueber die früher ablehnende, jetzt aber entgegen berichtete Stadtrat Konitzer kurz, daß ſie ni
kommende Haltung der Aerzteſchaft im allgemeinen, unter Leitung des Arbeits-Miniſteriums, ſondernder Aerztekammer der Provinz im beſonderen be eines Vertreters der Selbſtverwaltung ſtehen werde
richtete Dr. Redecker. Die Mitarbeit der Aerzte (Kommunal- oder andere Verbandsvertreter). Als
iſt wichtig, eine Vertretung der Aerzteſchaft im Vorſitzender des Vorſtandes und auch des Arberts-

orſtand anzuſtreben. raten iſt, nicht durch ausſchuſſes der rovinzialArbeitsgemeinſchaft
Gewährung zu geringer Beihilfen unſere Mittel zu wurden Landesrat Genoſſe Hähnſen von der

plittern, ſondern auf Schaffung guter und Landesverſicheru talt Sachſen- Anhalt wiedewauch fundierter Eintlchtungen durch Gemeinde und Landesrat Bauerſchmidt von der Pro

und Kreiſe zu beſtehen, den Zuſchuß davon ab vi r in Merſeburg neugewählt.
hängig zu machen. ch 7 a chiedene e Wuſſes wurden Herren der e en GrJ Die Richtlinien ewählt, dazu u ein Vertreter des Staates An
fanden in der Ausſprache die Billigung auch der halt, und Dr. re e re die komrtreter der Staatsbehörden Segen und An munalen Verbände, e Landrat Voß für die
halts, ſowie aller angeſchloſſenen SozialOrgani! Landkreiſe.

Wir zeigen eine Generalprobe des Chkores auf der Bühne im neuen Paſſionsſpielhaus.

J„

Erhöhung der Eiſenbahntarife. des Stahlhelmführers Dueſterberg in Magdo
burg, wo Dueſterberg erklärt hat, ein Mann wie

Der Reichseiſenbahnrat nahm am Freitag fol Hr. Wirth ſei für ihn nicht
gende Entſchließung an: ne ung das auch

Vorlage der Rei hnverwal Wirthsh e h P de ſder te, wie der Vorwarn belont die greuhiſg
Expreßgut und Gepäcktarifes zu genehmigen. Regierung einſchließlich der Zentrumsmintſter gegen

2. Die Vorlage bezüglich der Erhöhung der die Aufhebung iſt.
starife nicht zu genehmigen.

3. Diejenigen Mehreinnahmen, welche die Berliner Produktenpreiſe.
Reichsbahn zur Erreichung der Geſamtſumme von 2. b. 1. K.
160 Millionen noch benötigt, nachdem durch obige Weizen, märk. 288 292 286 290

eine organiſche Erhöhung der Perſonentarife Braugerſte 192-203 192--203
EGerſte. Futter 177 190 h4. Auf eine gleichmäßige Belaſtung aller in Hafer märin, 162 les S

werb ſtehenden Verkehrsmittel Bedacht zu Weigenmehl

nehmen. Roggenmehl 2325 2625 23.75— 26.905. Der Reichsregierung Vorſchläge zu unter W t
ten, um die Reichsbahn von der Beförderungs

und den politiſchen Penſionen zu entlaſten, 24
18,00-—19,00 18,00--19,00
15,50 17,00 15,50 17,00

Der Reichsminiſter des Innern hat, wie der Rapskuchenmokratiſche Peeſcie preu Leinkuchen 18,00--18,50 18,00 18,
Miniſterpräſidenten und dem preußiſchen chnitzel e

Innenminiſter durch Schreiben vom 2. Mai mit Soiaſ hre
Kartoffelflocken

re Se ung Aer vie Eentneu An lang 297 u o l n
ing des Stahlhelmverbots für Rheinland und Roggen Mai 168, uli 188 1681, 188,50 vis

Weſtfalen verzichtet. Reichsinnenminiſter Dr. Ig7 u. V. i 17450--173, Juli 185 bisbegründe dieſen Verzicht u. a. mit einer Rede 18450. doſer on J
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Connabend, den 3. Mai

Die Getriebsrütewahlen bei der Reichsbahn Die Kriſenunterſtützung

Die Oppoſition
Der Wahlkampf iſt im vollen Gange. Das be

deutet für die Parolenſchuſter in der KPD., auch
mit dem Jaucheangriff einzuſetzen. Der erſte
Kübel iſt entleert. Jm „Roten Stern“, der illu-
ſtrierten Beilage der „Roten Fahne“ und ihrer Ab
leger im Reiche, werden die beiden Vorſitzenden der
freien Eiſenbahnerorganiſation, Scheffel und
Herrmann, abgebildet und als zwei „ehren-
werte“ Eiſ ſenbahnvertreter bezeichnet. Auf der glei

chen Seite iſt ein weiteres Bild dargeſtellt, von dem
man ſagt: „Bild rechts: Herrvon Siemens.“Es war ſchon immer

das Kennzeichen von Kuechtsſeelen,
daß ſie Arbeitgebern gegenüber ihre anerzogene
Minderwertigkeitgefühle nicht los werden. Um ſo
rückſichtsloſer und verletzender kämpfen ſie dann
aber gegen die eigenen Klaſſengenoſſen. Der ge
wöhnliche Sterbliche nennt Menſchen mit ſolchen
Charaktereigenſchaften Halunken, Sie ſelbſt be
zeichnen ſich allerdings als Klaſſenkämpfer. Aus
dieſer anormalen Perſpektive heraus erklären dieſe
merkwürdigen Zeitgenoſſen dann beiſpielsweiſe
auch die Unorganiſierten als Vortrupp der Ar
beiterſchaft und die langjährig organiſierten Ar
beiter, die ihre Pflicht ihrer Klaſſe gegenüber immer
erfüllt haben, äls „Sozialfaſciſten“, „Verräter“,
„Gelichter“ uſw. Daß es darüber hinaus eine
Ehrenpflicht für jeden wahrhaften „Revolutionär“
iſt, die „Bonzokratie“ zu bekämpfen, iſt bei ſolcher

Geiſtesauffaſſung ſelbſtverſtändlich. Da ſpricht man
dann, wie in dieſem Falle, von „ehrenwerten“Eiſenbahnvertretern. Den in ſo infamer Manier

Angegriffenen geht an ihrer proletariſchen Ehre
natürlich nichts verloren, wohl aber charackteriſieren
e r Verfaſſer und Verbreiter ſolcher Erzeugniſſe
elbſt.

Wer ſind denn nun eigentlich die Leute,
die von den Steigbügelhaltern der Reaktion, den

an der Arbeit
Managern der „roten Liſten“, der „oppoſitionellen
Betriebsräte“ als Muſterexemplare „revolutio-
nären Kampfeswillens“ empfohlen werden? Da
iſt zunächſt Landtagsabgeordneter Jendroſch
aus Hindenburg. Jhm mußte der Hauptbetriebs-
rat das Zeugnis ausſtellen, daß er ſich immer mehr
in der Rolle des dummen Auguſt gefällt, an
deſſen Jongleurkünſten die Verwaltung ihre helleFreude hat. Dabei mußte er unwiderſprochen hin ſonſt üblichen Weiſe Gebrau

nehmen, daß er in einer Sitzung, in der die Ver Kriſenunterſtützung für einewaltung ihren Vierteljahrsbericht erſtattete, ge zum w. zugelaſſenen n ruppen eingeſtellt Kiarſte
ſchlafen hat, nachdem er ſchon zu ſpät erſchienen wird.
war. Ein weiterer Heros iſt Chwalek, der „revolutionäre“ Vorſitzende des Reichsbahnausbeſſe

rungswerkes HNppeln. Als ein dem Einheitsverband le
angehörender Betriebsratsvorſitzender in einer Be
triebsverſammlung in ſcharfer Weiſe das Ver zum Bezuge der Fpiſenppekrſra ung ne ſſen. z um die

rihaſten der Verwaltung bei den Manteltarifver-
handlungen charakteriſierte, erhielt er vom Präſi bleiben unter den
denten der RBD. Breslau einen perſönlichen Brief,
in dem ihm für den Wiederholungsfall die friſtloſe
Entlaſſung angedroht wurde. Was ſagte der
„große“ Chwalek zu dieſer „akuten revolutionären
Situation

„Du biſt ein großer Eſel, wenn du in einer
Betriebsverſammlung auf die Verwaltung
ſchimpfſt. Jn Betriebsverſammlungen mußt du
auf die Gewerkſchaften ſchimpfen. Du mußt das
ſo machen wie ich.“

Damit hat er die „Oppoſition“ zweifellos am
treffendſten gekennzeichnet. Und ſolchen Leuten
ſollen die Eiſenbahner ihre wirtſchaftlichen Jntereſſen anvertrauen? Eiſenbahner, macht gründlich ger ad ſchlu

Schluß mit ſolchem Spuk. Gebt den Spaltern derſ in den letzten Jahren veröffentlicht. Nach dem reicht.
Arbeiterbewegung die einzige richtige Antwort. a r in den

Wählt am 11. und 12. Mai die Liſten des
Einheitsverbandes!

Wie ſteht es um
verſichernns?Nur 1000 Mk. zen ſer einen Erwerraeſen s

Die Reich sanſtalt für Arbeitsloſenverſiche
373 hat ſoeben ihren Beri

röffentlicht. Jn einer Beſprechung gab der
für das Kalenderjahr beim

die Axbeitsloſ

dann

l u

in Mitteldeutſchland
Keine Einſchränkung der Perſonengruppen

Der zur r u elaſſene 10000 und mehr Finwohnern der Awoitsamts
e wurde bisher ährlich nach bezirke Altenburg, Arnſtadt, Bernburg, Bi( reberwindung des r tſtandes der fe i d, Burg, Deſſau Eiſenach, Erfurt, Gera, Gotha,

rbeitsloſigkeit im Frühjahr eingeſchränkt. Der Halle, Jena, Magdeburg, Mü lhauſen, Nord
Präſident des Landesarbeitsamts itteldeutſchland harz, Quedlinburg, Saal eld, eißenfels,
in Erfurt hat von dieſer Befugnis mit Rückſicht Wittenberg und Zei i
uf die Arbeitsmarktlage im Bezirk nicht in der Da aber auch rechtzeitig Vorſorge zu treffen iſt,emacht, daß die da es e nterſägungee hat im Winter

eihe der im Winter friedigt werden kann, war bis zurüber die für den Bezirk Ditteldeutſch
hat vielmehr verſchiedene Er weite land z ieſem Zweck zur m ſtehenden

rungen in dieſer Beziehung ab 4. Mai 1930 ein Mittel erforderlich, daß von den Flters leſen von

treten laſſen. 21 bis 30 Jahren ab 4. Mai 7 die PerſonenAuch Steinbrecher, Steinhauer, Steinmetzen vom Bezuge der Kriſenunterſtü 77iben in den Bezirken der Arbeitsämter Magde- wurden, die nicht nachweisli arg
burg, Saalfeld, Sonneberg und Torgau zunächſt nährer einer a ſind. Es e ch r

beweglicheren und an

i un ben bisher e eleget rbeiter t a e i in c imisherigen Vorausſetzungen zu Jnter eh en in den Bezirken der Arbeitsämter Ma u deäenen a e h un zuge
Sonneberg, Suhl und in den Orten mitl mutet

Gutes Reichsbahngeſchäft
Die Reichsbahn hat gut verdient und beſitzt ſtarke Reſerven

trotzdem Tariferhöhungen!

e e ellſchaft hat diesmal eheſe überwieſen, die damit die im Reichs
ß einen vollen Monat früher als bahngeſetz vorgeſehene Höhe von 500 Millionen er

itere 25 Millionen ſind als ſogenannteroſtmonaten 1929 Abſhreibung auf das Betriebsrecht verwendet wor

beſonders der den. Vom Reingewinn, der ſich mit 254Güterverkehr im a Jahre kräftig ent en um rund 5 Millionen erhöht hat,
werdenen brachte der Weg ſicherlich 75 Millionen zur Zahlung einer 7prozentigen

e nen durchgeführten reisverteue Sghent.
amtergeb saktien verwendet.auf die Vorz Der Reſt vondie Reichsbahn 7 19222 rund 178 Mionen wird auf neue Rechnung vor

getragen. Hierzu bemerkt die Verwaltung, daß
dieſer Gewinnvortrag nicht als n
anzuſehen ſei, da auf dieſe Summe bereits zur

r zeigt Denen
ut äbgeſchnittenirre ifelten ſich die Geſamteinna

wenig 4669 Millionen Mark, 1926: 4541 Mil

en wie

Erneuerungskoſten zurückgegriffenhenen Rew, 1827. vo VBillioger Mark, 1028: u von
Miljohen War S Winlionen g derr de Regverwaltung zur gye a u tie dc en A 1,41 Milliar rage wiederum zur Diskuſſion, ob die Reichsbahnim ahre) S h dazu die 500 Millionen der nannten e

en der Anſtalt Dr. Syrup zu dem verivt Die Erwartung llionen im Ausgaben fur ſreſerve, die ſie in Ban n und Wertpapierenwichtige und lehrreiche Erläuterungen. Lenlteſe n m re des Ar eng Anloo Der Auſtern e ederzeit re r hält, zur Finanzierung ihrer
Dr. Syrup ſchilderte zunächſt die dent S rer ſen als Erneuerung der Anlagen entſpricht bei der Deut rneuerungsbauten heranziehen ſoll Mit der Be
wenig roſigen Ausſichten der Verſicherung e n e geh enſſchen Reichteahn t aben, e r in ine d

nden Depreſſion mungen dur en decken. Bei ſgläubiger kann der bisher von der Redu r der en Namhafte Er en e könnten ens d e en zeigt r dem Vor artneci vertretene Standpunkt der Flüſſighal-
habe ſicham 15. April bei den Arbeitsämtern a uf, Leiſtungsabban hereingebr re Nun ſeiſſahre eine leichte B S S Betriebsrechnung. tung dieſer enormen Reſerve nicht mehr als ſtich
rund 3 Millionen belaufen. Bei Berückſi t aber durch die Novelle 2. Oktober 1929 die Der verbleibende Betriebs ß iſt mit 860 haltig anerkannt werden. Die Neuregelung dieſer

ung der Fam eng rigen ergebe ſich eine reine u bereits geſenkt Millionen um 4,8 Millionen niedriger aus r im Einvernehmen mit der ReichsregierungKonknziſe ffer von Menſchen, deren ensunterhalt worden. Vo e z der reine uneradenge, gewieſen als im Vorjahre. Die ſogenannte Be w zu einer ganz beträchtlichen Entlaſtung der

9 tspolitiſchen Gründen geſichert werden gufwand imſchon du ſtaatspo n geſiche e d
Geſamtaufwand auf 91,16 luten Durch die gege

t worden und aus Mitteln der Novelle ſei die reine nanneee von
Aus den Beitrag s 80,86

müſſe.
156. April rund
empfänger unterſtütztKriſenfarſorge 302 000.

eingängen, die beim jetzigen von 3
7 auf 1015 Millionen v ſchätzen ſeien, könne die

eichsanſtalt im Jahresdurchſchnitt etwa v2
Hauptunterſtützungsempfänger verſorgen.
weitere 200 Millionen könne die Reichsan
Sicherheit ve nämlich über 150
Reichszuſ
Jnduſtrieau

Von der Arbeitsloſenverſicherung1 d ce taneeeſühenge-

ringungsumlage,
en aus dem Lohnſteueraufkommen ein un

ſicherer Poſten. amt war r vzählten Mittel die Ve Tagung vonptunterſtüyungte ängern imſich aber die e
ſchnitt ſichern. Nun er
eine Durchſchnitts

r m an könnkern r a jetzt erreicht ſei, ne

r ha Trete eine Beſſerung

et
e und 50 Millionen aus dern ürſe ürſachen J

egen ſei der weitere mögliche Zuſchuß von 0 Mil z Den mit

X n n

pro Monat unders auf 80,86 I e der

76,04 Mk. pro Kopf und Monat geſenkt
worden.

rſtügungsempfängerGis e mehr als We Br. Boy
a r z die es. der Arbeitsloſenkoſten müſſe

daß die Allgemeinheiteitel e n denn bei
it ſpielte eine Reihe

ie r nur dieacht werden

enitsm e ein auf konju3 n. t wirktenWir z e u Jh von 72 Millionen r den e er n

e in e
Abſage an Wotkan.Neue

Die ſchwediſchen Grubenarbeiter vonn We W Verband e da t
ril eine mmnſrmneherbelt mit dem ruſſiſchen

r durchgeführt, woran ſich 3153
ungefähr die i aller wwapiſert en ſchwediſo Gkubenarbeiter eteiligten. Für den Ab

re ch der beſtehenden Verbindung zwiſchen den
Diener w und ruſſiſchen Gru-
benarbeiter wurden Stimmen abge leben, für die Aufr ehe tun der Verbindung

ten nur 825 itglimer das Ergebnis der Abſtimmung bemerkte

Die Organisetion der 600000 Freidenker
Der Kirchenaeustritt ist Bedingung

ftsführer

Gr
Vierzehapeezentiger Leunoſchweſß.

Der JG.-Farbentruſt ſeinen Aktionären eine e (wie im Weh von 12
zent a Es werden aber noch 21 Milonen Ma rs verteilt aus beſchlagnahmten luGuthaben in Wer Vereinigten Staaten, ſo daß die

Aktionäre in s geſamt 14 Prozent Divi

re
dende erhalten werden.

—v[2

z triebszahl, das Verhältnis der Betriebsau n e
zu den e n ſtellte ſich r „93 der erhöhungsantrag von einer ganz anderennüber 83 i928. Von dem Be Seite anzuſehen ſein, und es würde ſich jedenfallse W Millionen für die in abſe l keineswegs eine Notwendigkeit

uldverſchreibungen ergeben rtſchaft eine neue Tariferhshung
r geſetzlichen Aus

inanzen beitragen. Damit würde auch

triebsüberſchuf

Verzinſungverwenel und äu, ionen

funktionä v tet Die BeWeſen und Grenzen der Selbſtverwaltung en n wen
t 15. findet in München eine große ultyp von beſonderer Prägun ung ſie iſt auf dar

nderer n Landkreiſe ſtatt. Sie engſte mit dem berufhichen und wirtſchaftlichen
m dem äu D. aktuellen Thema verkn Otto Heßlers Broſchüre gibt eineder e n Selb eine Frage, r ehr gute inführun in alle Probleme und

erade i dine l die Crelariſe net ragen der Berufsſchulen, die von beſonderem
ahres von außerordentlicher rte iſt. Wir können die Anſchaffung dieſes
nerkennung dieſer s öh insbeſondere ſollte es ſichRegierungen der deutſche Wer auch in der in der kommunalen Arbeit

g. re u. S h befinden.d, vonPreußen er Waentig. ci aller deutſchen n w. Geſchäftsverktehr.
etnem Waſchutttete wpel whd einenend altuele kom. imunal und e che Fragen ſtreifen. Das Wert. nur h u J

rege r orden or an der ſie dei der re m itiels ſere Laforet, das Kor- h Tr e Se elee vengt,e Landrat chöne (Stettin). möglich ſchont. Dieſe Anſprü De Tee ein e ler
und Beruſeſchalen von Otto ſern e en mieten Wert dabei un

e

eßler, S., Berlin 1 enpreis 1 Selen h eiſerne tt ſondern desinfiziert v und r dem Gewebe, ohnergan ationspreis 0,75 Mk. See u es zu ſtrapazieren, ein blenden weißen Ausſehen.
es emeinen Deutſchen GewerkMit der Herausgabe i Broſchüre e n
das e des Allgemeinen Deut ſo roſter c. Fungade der Seſe r

erdemarktlotterieEewerkſchaſtsbundes Walter aſchke) in wert e n J z

e e de ehe r e e e h eten“. Die Broſchüre ruft zu ſtärkerer Mit bitten e a
arbeit am Berufsſchulweſen auf, zu der der Ham Wünſchen hinzuweiſen daß der Sewinnplan denurger betens die geſamten d d wehen hl immer mehr angepaß

Freidenker- Verband F.rer Verband für Freidienkeranmn An Feuer besten
Geschöfisstelle: Leipzig C Zeitzer Stroße 36 Ecke Lützowstraße (über Girokasse)

Bernts cher Freidenker-Verhbeanmnek E. V.
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Der r
Von G. Ponueretel

Sylvain Roumsgonus ging die Treppe langſam
und gemeſſen hinauf. Er ſtöhnte dabei unter der
Laſt eines Kohlenſackes. Schwer ſtellte er ihn
neben den Ofen und rief: Mélie! Wo biſt du?

Seine Frau erſchien in der Küchentür. „Du
haft mich aber wirklich erſchreckt!“ ſagte ſie.
„Kaum habe ich deine Stimme erkannt. Was
iſt denn los Du biſt ſo bleich.“

„Ja“, ſagte er ſtöhnend, „weißt du, was ich
unten in einer Kellerecke entdeckt habe einen
kleinen Kaſten voller Goldſtücke ein Vermögen

ſage ich dir!“
„Mit GoldMölie riß die Augen weit auf.

ſtücken! Wo“
„Jch wagte nicht, allein damit heraufzugehen
der Kaſten iſt auch ſchwer 25 Kilo vielleicht
nur Gold weiter nichts als Gold!“
Möélie verharrte wie angenagelt. „Biſt du

deiner Sache ganz ſicher?“ flüſterte ſie heiſer.
„Und du biſt auch nicht betrunken?“

„Steck eine Lampe an und komm ſelbſt mit in
den Keller!“ ziſchte er.

Nach einigen Minuten ſchlichen ſie wieder die
Treppen hinauf in ihre Manſarde. Sie trug die
Lampe voran, und er hatte die Kaſſette unterm
Mantel perborgen. Umſtändlich ſchloſſen ſie ihre
Tür ab und begaben ſich ins Schlafzimmer, wo
ſie den Kaſten aufs Bett ſetzten. Feierlich öffnete
er ihn dann ſtanden ſie beide da und ſtarrten
geblendet auf das Gold. „Wir müſſen mal nach
zöhlen!“

Lauter Goldſtücke Zwanzigfrancſtücke
waren es. Die meiſten trugen das Bild
Napoleons III. Mit begehrlichen Händen und
brennenden Blicken zählten ſie im ganzen
waren es 86 420 Francs. Mölie lachte heiſer:
„Er hätte auch wirklich 100 000 Francs ſparen
können, der Kerl! Viel kann man ja heutzutage
nicht anſtellen mit den 80 000 Franes.“

„Du vergißt“, meinte Sylvain aufgebracht,
„daß. Goldgeld fünf bis ſechs mal ſo viel wert iſt
wie Papiergeld. Jn Wirklichkeit iſt dies hier
ungefähr eine halbe Million.“

Dieſer Gedanke überwältigte ſie einen Moment

Dann ſagte ſie: „Was fangen wir damit an?“
„Ja“, erwiderte er, „ich verkaufe mein Taxi,

und. wir kaufen uns irgendwo auf. dem Lande ein
Haus.“

„Sollen wir etwa wieder Bauern werden?“
fauchte ſie. „Nein, Danke! Jch finde, daß wir
uns genügend abgerackert haben. Jetzt wollen
wir das Leben genießen, uns feine Kleider kaufen,
ins Theater gehen, Reiſen machen
„KReiſen! Bei den Fahrpreiſen und den teuren

Hotels! Jch hatte doch nicht geglaubt, daß du ſo
leichtſinnig wärſt!“

„Jch leichtſinnig!“
Es klingelte. Unruhig ſtarrten ſie ſich an.

„Wer kann das ſein?!“
Wieder klingelte es. Schnell warf Sylvain

ein Tuch über den Kaſten. Beide gingen ſchnell
ins andere Zimmer und verſchloſſen die Tür ſorg
fältig. Dann machte er auf. Es war die Por-
tierfrau mit einer Zeitung. „Denken Sie bloß
mal; wiſſen Sie ſchon, was man jetzt vom alten
Pignatel erzählt!“ (Pignatel war der Hauswirt
und vor zwei Tagen geſtorben.) „Ja man
erzählt alſo, er ſei exmordet worden! Jſt das
nicht ſchrecklich Erwürgt, ſagen die Leute!
Morgen kommt die Polizei, um Hausſuchung zu
halten. Jch ſage Jhnen das nur im voraus, denn
es kann gut möglich ſein, daß die Mieter auch
vernommen werden!“

Bei der Abendmahlzeit ſaßen ſich die beiden
Eheleute ſtumm gegenüber. Keiner hatte Appe
tit. Plötzlich ſagte Mélie: „Glaubſt du, daß der
bewußte Kaſten etwa Pignatel gehört hat?“

„Ganz und gar nicht!“ entgegnete er auf
gebracht. „Erſtens würde er ihn ja bei ſich in
der Wohnung aufbewahrt haben und außer
dem kannſt du ja ſehen, daß das Geld alt iſt. Es
muß ſchon lange dort gelegen haben.“

Nach einer Weile ſagte die Frau: „Es wäre
immerhin das Geſcheiteſte, du würdeſt zuſehen, mächtni
das Geld los zu werden, bevor die Polizei
kommt.“

Da fuhr er auf. „Du redeſt wie eine Ver-
rückte! Wie ſollte ich das Geld los werden? Ja

nach und nach aber wenn ich plötzlich damit
in einer Bank auftauchte, was glaubſt du, was
die da ſagen würden 7 Es iſt ja nicht mal
ſtatthaft, Gold zu haben!“

Während des ganzen Abends ſaßen ſie ſtumm
beieinander. Sie beſchäftigten ſich wie immer,
verharrten aber in jnheimlichem Schweigen. Um
10 Uhr gingen ſie zu Bett. Aber ſie ſchliefen
nicht. Jm ganzen Hauſe war es ſtill, und unten
im Parterre 4 Pignatel tot ermordet.

„Sylvain!“ ſagte ſchließlich Mélie im Dunkeln,
„wirſt du mir ſchwören, daß nicht du es biſt, der
ihn erwürgte!“

Sie hatte erwartet, daß er wütend aufbrauſenwärde. Aber er rührte ſich nicht. Er ſah aus
als ſchliefe er.
Einige Minuten ſpäter ſagte ſie, ohne die

Stimme zu heben: „du mußt jetzt aufſtehen. Es
iſt bald fünf Uhr. Du kommſt ſonſt zu ſpät an
die Arbeit!“ Er vernahm ihre Worte und erhob
ſich. Als er ſich anſchickte, zu gehen, flüſterte ſie
flehentlich: „Sylvain, lege das Geld wieder in
den Kaſten und ſchaff' ihn fort!“ Ohne zu pro-
teſtieren, nahm er den Kaſten unter den Arm und
ging. Sie eilte ans Fenſter, um ihm nachzuſehen,
als er in den dämmernden Morgen entglitt.
Jetzt ſchritt er auf den Kanal zu, der am Ende

Frühjahrsnacht
Sacht ſang die Nacht; das a 3 r Grüns und der Frühlingsgewäſſer Weitung

e egleitunwar ihres melancholiſchen Lie
in der Höhe die Sterne, unendliche
hauchten den Duft überirdiſchen Keimens in mächtiger Stärke;
und meiner Brüder Hände, über der

rochen vom Werke.

Doch ihre Geiſterhände ſpannten ſi
Millionen Seelen umarmten ſie au
und Atem freudigen Erglühens,deder Städte Toſen wie im e,

e

Rauſchen von Geiſterfittichen, in myſtiſcher Saat des Windes Singen,
unſichtbarer Erklingen
hob ſich im Takt ihrer geheimnisſchwingenden Geſte.

75 Fahre Erompeter von Säckingen

ne

r dieſem Jahre ſind es 75 Jahre her, daß
rauskam. Das

der letzte Nachkomme Ludwi

ch war neun Jahre alt, als meine Mutter
ſtarb. Sie war en ſehr hübſch, und ich liebte ſie
in kindlicher Leidenſchaft. Jhr Tod hätte auch mir
um ein Haar das Leben genommen; wochenran
ſchüttelte mich das Fieber. Die Sehnſucht, die i
nach meiner Mutter im Herzen trug, löſte wilde

ntaſien in mir aus.
Nach langen Wochen löſte ſich der Bann des

Fiebers und meine ermatteten Augen kehrten ſich
von der Welt der Phantome wieder der Wirklihkeit
zu. Angſtvoll über mich gebeugt, ſah ich das Geſicht
meines Vaters.

Dank verlebten wir zwei Monate reinſter Har
monie. Jch war meinem Vater nicht nur ein
Lichtblick in ſeiner Einſamkeit. ſondern wie ein Ver

chtnis, wie ein Gruß der Verſtorbenen war ihm
meine Gegenwart. Das Andenken meiner Mutter
lebte mit uns und verband uns in ungeahnter
Jnnigkeit. Dazu kam, daß die Aerzte einen Rück
fall meiner Krankheit fürchteten, ſo daß mein
Vater ängſtlich beſorgt über mich wachte.

Allmählich jedoch machte es ſich bemerkbar, daß
mein Vater, ein Mann von 35 Jahren, alſo imbeſten Alter, im Grunde ſeines Weſens lebens-

eudig, ja, lebenshungrig war. So nahm er lanz
De gewohntes Leben wieder auf, trieb Sport,

war heute mit dieſen, morgen mit jenen Freunden
zuſammen.

Jch rückte, ihm wahrſcheinlich unbewußt, in den
Hintergrund. Er glaubte meinen Schmerz ge
dämpft, im Verſinken begriffen, ahnte nicht im nt-
fernteſten die Tiefe der ſeeliſchen Wunde. Keine
plötzliche Entfremdung zwiſchen uns ging vor ſich

nein, leiſe und behutſam, wie man das Beteines Kindes verläßt, das endlich eingeſchlafen iſt.

entfernte er ſich von mir.
x wanderte, ein elender, gedrückter Junge,

r das Haus, mit ruheloſer Unermüdlichket
Dinge ſuchend, betaſtend, die einſt meiner Mutter

ſte Goldfund

der Straße lag. Sie erriet mehr, daß er den
Kaſten mit ſeinen Händen hochhob und ins
Waſſer ſchleuderte. Dann legte ſie ſich wieder auf
ihr Bett und fing an zu weinen. Nicht wegen
des Geldes, ſondern weil ſie fühlte, daß er nie
geſtehen würde. Für den Reſt des Lebens würde
dieſe Bürde auf ihr laſten in ewigem Zweifel
würde ſie fortan zuſammen mit einem Manne

2827 ſteinſchwer und ſtill und enttäuſcht von der Not,
a

d Jah effels „Trompeter von Säckingen“ zum erſten Male
n tädtchen Säckingen rüſtet ſich, dieſes Ereignis in den kommenden Pfingſttagen

feſtlich zu begehen. An den Feierlichkeiten werden neben der Stuttt 5 e Uhlands, ein Apotheker in Walden
berg, die „Lindenwirtin“ teilnehmen. Die Rheinbrückenſtraße in Säckingen mit Scheffels Wohnhaus.

Die weiße an en Maurier Renerd

z der vielleicht ein Mörder war darum
weinte ſie

buchene Kelche,

Bruſt gekreuzt wie im Tod,

aus zu den Sternen,der Erde und in den Weltenfernen,

Jo Pieper.

e e

er Scheffel-Gemeinde auch
und Aennchen von Godes-

gehört hatten. So fand ich eines Tages i ttemich heimlich in meines Vaters rege de d
G n unter vertrockneten Blumen, Bändern,

chleifen eine weiße Totenhand!
Noch heute empfi ich mit r Deutlich

keit den Schauer, der mich beim Anblick dieſer vom
Körper abgetrennten weißen S überrann. Was
wußte ich damals von Gipsabdrücken? Wie konnte
ich ahnen, daß mein Vater die Hand ſeiner Frau
hatte nachbilden laſſen? Ich empfand nichts als
grenzenloſes Grauen. Mein Gehirn war aufge
peitſcht. die wildeſten Vorſtellungen überwältigten
mich. Unmöglich erſchien es mir dieſe Finger zu
aeren e mir 2 L über die Locken ge

n en: unmöglich, dieſe blutloſe, ttenba a u küſſen. ver
on em e an wurde mir alles zurFolterqual: die Menſchen um mich ſchienen mit un

geahnten Geheimniſſen erfüllt zu ſein; die Möbel
in den Zimmern grinſten mich unheimli 5 an,
Häuſer und Bäume nahmen Geſpenſtergeſtalt an
und Abends in meinem Bette ſchüttelte mich das
Grauen.

Ein Jahr war ſeit dem Tode meiner Mutter
vergangen. Mein Vater ſtand wieder mitten im
Leben. Auch das Haus war nicht mehr ſtumm, ſon
dern klang wieder von fröhlichen Stimmen. Mein
Vater trug nicht mehr das düſtere Schwarz, und
ich entſinne mich noch genau ſeiner erſten farbigen
Krawatte tiefblau mit weißen Streifen

Dann kam jener alte an dem ich, mit
meinen Schulaufgaben beſchäftig“ zum erſten Male
wieder altbekannte Muſikklänge an mein Ohr
ſchlagen hörte, die verſunken geweſen waren. ſeit
dem die Hände meiner Mutter zum letzten Male

die Taſten geglitten ware i. Wie ſonderbar
das in dem bis vor kurzem verdüſterten Hauſe

des Abends ausging denn bewußt verheimlichte
er mir, daß das Leben ihn wieder hatte, und daß

Theater, Tanz und Muſik nun ohne meine
utter genoß. während ich noch jede Veränderung

meines ſtillen Lebens mit faſt krankhafter Scheu
zurückwies.

Eines Abends beim Gutenachtskuß ſpürte ich, daß
mein Vater anders als ſonſt war, daß er mir etwas
verheimlichen wollte. Kinder haben dafür einen
wunderbaren Jnſtinkt. e

gehſt du, Papa?“ fragte ich geradezu.
„Zu Frau P.“„Jſt dort eine Tanzgefellſchaft?“
„Ja“, kam es leiſe von ſeinen Lippen, als

wollte er mich um Verzeihung bitten. „Schlaf'
chnell ein, mein Junge!“ fügte er hinzu und ent

ernte ſich eilig. eHätte er mich genauer angeſehen, hätte er meine

fiebernden Augen und glühenden nungen wahrnommen, ſo wäre er ſcherlich nicht fortgegangen.
Fittern kroch ich unter die Bettdecke. Bald würde

der Vater fort ſein. die Dienſtboten in ihren Zim
mern, und mich ließ man allein mit den toten

nd, ganz allein! Kein Menſch vermag die Tode3
z We J die ein fieberndes Kind in

nem hu erlebt. Jch lag wie erſtarrt, den
Atem anhaltend, die Nerven bis aufs äußerſte ge
ſpannt. Das Zimmer war verdunkelt, aber La
ternenſchein von der Straße tauchte die Gegenſtände
in fahles, düſteres Dämmerlicht Ein leichtes
Kniſtern ließ mich zitternd aufhorchen. Der Tür
vorhang bewegte ſich leiſe und ließ ſekundenlang
eine weiße Hand erſcheinen, deren ſchmale Finger
ſich kaum merklich bewegten und dann verſchwan
den. Ein erſchütternder, verzweifelter ent
rang ſich meinem angſtzerquälten Kerzen. „Mama!“
Und noch einmal: „Mama, liebe Mama!“ Dann
verſank die Welt in meinen Fieberdelirien.

Später, viel ſpäter als ich nach langen Wochen
auf dem e der Geſundung war, klärten ſich d'e
Dinge ſo: Bei Frau P. war ein Maskenball, und
mein Vater hatte ſich verkleidet, maskiert und ge
ſchminkt. Bevor er ſertging, machte er an meiner
Tür halt und öffnete ſie leiſe mit ſeiner weißge
puderten Hand.Kindheitserlebniſſe von ſolcher Jntenſität vlei
ben der Seele unvergeßlich. e

(Deutſch von Hans Blum.)

Die vier Hufeiſen.
Don Z. SergiejeffZenſei

Sie beſaß vier Hufeiſen Vielleicht iſt ihr
Traber eingegangen, oder ſie fand es auf ſtau
bigem Wege während eines Spazierganges iſt
das nicht ganz gleichgültig?

Sie beſaß vier Hufeiſen
und bildhübſch. S

Das erſte Hufeiſen ſchenkte ſie gleich nach dem
erſten Kuſſe einem bartloſen, leichtſinnigen Jüng-
ling, einem künftigen Seemanne, mit den Worten:
„Nehmen Sie dies zum Andenken: es wird Jhnen
Glück bringen!“ a

„Jch bin weder ein Schmied noch ein Roß
was ſoll ich mit dieſem Hufeiſen!“ meinte der heiß
blütige Jüngling beleidigt und ſchleuderte das
ſchwere Hufeiſen ins üſch.

Das zweite Hufeiſen ſchenkte ſie gleich nach der
erſten Umarmung einem jungen Gelehrten mit der
Bemerkung: „Nehmen Sie dies zum Andenken: es
wird Jhnen Glück bringen!“

Er lachte hell auf: „Vorurteil!“, nahm das Huf-
eiſen aber doch mit, weil er ſie nicht beleidigen
wollte. Unterwegs, kaum einige Schritte von ihrem
Hauſe entfernt, ſteckte er das Hufeiſen in einen
vorbeifahrenden Heuwagen, ſagte zu dem Bauern:
„Das wird für dich von Nutzen ſein, nicht wahr?“,
und ging fröhlich weiter.

Das dritte Hufeiſen ſchenkte ſie gleich nach der
erſten Liebesnacht einem Kaufmann. Der nahm
es mjt den Worten an ſich: „Hoffen wir, daß es
mir Glück bringen wird!“ Er nagelte es an die
Schwelle ſeiner Wohnung und trat jedesmal mit
dem Stiefel darauf, wenn er durch die Türe ging.

Und das vierte Hufeiſen ſchenkte ſie, ohne dabei
vom Glücke zu ſprechen, einem Unbekannten, mit
dem ſie nur einen ſtrahlenden, ſchwermütigen Blick
gewechſelt hatte. Er aber ließ es verſilbern und
ſchrieb ihren Namen, Jahr, Tag und Stunde i
flüchtigen Begegnung darauf.

Von dieſem ſchlichten, wenn auch verſilberten,
einfachen Hufeiſen ſtrömte der Zauber einer rätſel
haften Seele aus, die niemals weiß, was ſie will,
niemals weiß, wohin ſie geht, immer fragt und
immer die Antwort vergißt.

Und das Hufeiſen brachte ihm Glück denn
es liegt Glück in langem Erinnern an den flüch-
tigen Augenblick, im Rauſchen der fallenden Blät
ter, in dem Abendhimmel, der in allen Farben
ſpielt und faſt wie ein Menſch zu leiden ſcheint,
ehe er erliſcht und mit der Erde verſchwimmt.

Dieſer Vierte war ein Dichter. r
(Oeutſch von S. Boriſſoff.)

und war ſelbſt jung

Die bußfer zoginnen. Zur Zeit Lud
wigs XIV. unterhielten ſich einmal zwei Her
zoginnen, die im Jardin du Luxembourg auf und
ab ſpazierten: „Fet der Kaplan heute nicht tief
zu Herzen gehend geſprochen?“

„Ja, ich war auch ganz erſchüttert.“
„Wir müßten irge etwas tun, liebe

eundin, um zu zeigen, daß wir unſere Sünden
euen!“
„Gut, aber was?“klang!

noch nicht, mein Vater zuweilen
Ich wuße noch nicht, daß mein V

Laſſen wir unſre Dienerſchaft faſten z

n

r



dem RNaturkundemuſenm

werden Franz und Erich Saß zur Laſt gelegt.

reren 4 4 W

wo wider Wien
2 2 9Diäie Witwe im Bade

Herr lehleh nimmt sittlichen Anstoß
Vom Schöffengericht Berlin Moabit wurde ein chick

a ſelten allein denn rend die rund verr wegen Seleldignngz zu einer r r en e e hin und e und die Kulleraugen ſanken ſehr ange
Der Menſch ſoll. ſeines leichen nicht beleidi r rollen läßt, und in heller Verzweiflung umher

gen,rennt, naht, ein munt Wa ſiauch wenn er glaubt, dazu derechigt zu ſein. Viele binpfeiſene: der ahnangslsſe greerertgn ver

Dinge ſind weit komplizierter, als es zuerſt den A
hein hat. Das mußte auch Herr Liebig erfohren, Die reſtlos Dekolletierte will ſich ſchnell noch t ſutlichem Ragbrug, „ei

e eſtattdi wer nun vor die Moabiter verſtecken es iſt aber zu ſpät. ich et Eine anſtändige z treidt n
in n d Ort Herr Liebich verſichert dem Gericht, daß er beim e nackicht auf dem Feld e

r eſe Dinge recht genau erzählen, zu Anblick der all zu leicht gekleideten Dame „wie vom Tage gehen hier wohl auf Männerfang aut,
eine ergra u aller derjenigen, die einmal in Donner gerührt“ ehe ſei. Nach foſſüngeloſemn I S rn wie Sie untergraben die öffent-

ituation geraten ſollten wie Herr. Staunen regte ſich in ihm, wie er berichtet, ein he Sicherheit! Wenn ich mich nicht ſo e in der
e r eine Dame in einer Weiſe beleidigt hat, Zanmungsloſer Grimm. Er ſieht die gehandicapte Hand hätte Und Herr Liebich, der
4 e der Wohlwollendſte empört ſeinen Dame zwei, drei Sekunden lang ſcharf an und iſt An ſo feſt in der Hand ha

u n muß. Seſagte Dame iſt die Witwe dann reſtlos moraliſch entrüſtet, rkenntnis der Dinge, die hätten paſſieren önnen,
Zeren, dund geinütiich mit blaugrauen Kuller- Hören Sie, mein Herr“ ruft Frau Peterſen Frau n hat inzwiſchen ihr ſeeliſ
J einem unerſchöpflichen Redefluß. Sie und t in Tränen aus aber der ſittenſtrenge v gefunden Nach genüge
Geſe ſie Emphaſe betoni, noch nie mit dem Wandersmann läßt ſie gar nicht weiter zu Worte iuf en e armen geht ſie mit gera
Helene nfttt unt kann nist verſtehen wie es tommen. „Ffui Teufell“ ruft er und ſpuct kräftig lize r r
welen ich wagen konnte, ihr derart nahe zuſaus, feines deroktencn Her deiki- d e Dre

„Sie ſollten ſich was ſchämen, Sie Schwein! aFrau Peterſen iſt an einem beſonders ſchönen Haben Sie denn gar kein S amgefühl mehr?!“ t s n.

ar ke Vor dem Richtertiſch iſt Li nMärzmorgen ins Freie gefahren und hatte im See Nach dieſen, mit männlicher Energie hingeſchmetter c klar, wie a nen v nackten
g Weit und breit kein Menſch zu erblicken ten Worten ſetzt er ſich eiligſt in Trab i üo einesteilswer kann es da Frau Peterſen verübeln, daß ſie wohl, um allen Verſuchungen en, andern 5 e Werken er W e gut

gänzlich unbedect, wie ſie der Himmel ge um die Organe der h n und Gegner des Nacktbadens iſt, ſo ſieht er doch ein,
m ſchaffen ins Waſſer ſteigt? s gegen derlei groben Unfug der entfeſſel daß die Hintergründe des naturaliſtiſchen Exzeſſesde das Verhän i t ten Ratur aufzurufen. Frau Peterſen aber, vonſ immerhin ganz andere als die anfangs angenom

e eW u chzen aus, und wie im i5 ne n nen di t 3 S r wge rn wich mit einem fabelraſſelnden nd e h un doch auf ſoviel Unſtttlich

n Entſetzen Igendarmen a tä ü ege rn die Stätte des Laſters zurückkehrt, keit im Freien ſagt kann man nicht mißtraniſch

„Was fällt Jhnen ein, in Weiſech
„Dame ſagt Herr Liebich und räuſpert

die Sachen ſind fort, die oberflächlichen ſowohl als ſinden die beiden Männer eine in Trä

r badeu die unterflächlichſten rau, der man mit dienſtlich-reuſcher Hebearre genug ſein.
n rau Peterſen, die 4 des Ernſtes der Situ ſchnell einen Mantel zur Bedeckung ihrer dringlich Wenn Sie wüßten, was mir in der Beziehung

r on r tobt nun allem auf weiter n iſt Frau Peterſen, mit etaufriſchen Märzmorgens; m ſelben Augenblick in Frau Peterſen ein faſt feurigen Blick aus ihren ſonſt ütlichenaber trotzdem vermag t ſich nicht wie Eva im Wunder vor. Der de ter ihre Kulleraugen: „Mit mir aber ſein nicht
Paradieſe zu fühlen. Außerdem kommt ein Miß Energie in ungeahntem Maße. Die Tränenbäche Terry.

725 Stunden benötigt, d. h., daß die bisherigen Stunden, für die Reiſe Budapeſt- Berlin Stod
J iten um je eine Stunde verkürzt worden ſind. holm 1255 Stunden. Neu eröffnet wird die trans
Für Strecke Stuttgart--Barcelona braucht man alpine Verbindung München Mailand, die wegen

Wirbelſturm kötet 17 Menſchen
Ein Wirbelſturm, der am Donnerstagabend den

mittleren Weſten und Nordweſten von Amerika en für dit ver Dre r v n Reize ſicher ſehr ſtark benutzt
udapeſt insgeſa nheimſuchte, hat 17 Menſchen das Leben ge

koſtet und rieſigen Schaden angerichtet. Nach den

TS 3 J 3 3 59w. 4 7 4 J r 4 Wb t
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Golofunde bei Kaſſel.

e ekataſtrophe S (Valdech) undn
Gent ein regelrechter Gold ber

ſchenkte

g h udes in dieſen Tagen gewonnenenvon dem ler der n Mutungen zur Verfügung

geſtellt worden iſt. weiteren Mutu
werden mit kompl Maſchinen,
Kalifornien in Gebrauch ſind, vorgenommen.

Freitod an Vord der Europa
Auf der letzten Neuyork-Fahrt deru r Wilhelm Karig, ein r

Angeſtellter des r der die Reiſe
als ſagier der erſten Klaſſe mitmachte, Selbſt
mord, indem er vor den n reicher Paſſa
giere über die Reeling ins Meer ſprang. T

wand in den Fluten. Die Motive der Tat

un t Toten eerzählen amilienverhältniſſee et n Len eh
ord verübte.

Eine Reihe von unindentifizierten Opfern auf dem nächtlichen Geſangniehof.

J Vorzimmer des Jſrecateragenten
Schauspieler-Elend

Auch

rbeitsloſigkeit „wih c en c tungen mit einer
Wendung in der Saß Affäre Dazu ren in allere Linie die Schauſpieler. man ſich klar darüber, daß ſolche MenſchenDie Haftentlaſſung der Berliner Meiſterknacker W Berlin per 2000 arbeitſuchende ſchwer in einem bürgerlichen Beruf zu

Franz und Erich Saß iſt vorläufig noch nicht er auf. würden. v und Pathosfolgt, da die Polizei zur Aufklärung e Das wäre im Verhältnis zu den eventuell an den e die g eng ihrer
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